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0,2611 dâ was ein zeltenpfert bereit
0,2612 iz wære ir liep . iz wære ir leit
0,2613 dar ûf si muoste mit gewalt
0,2614 allrêrest begunde manicvalt
0,2615 ire herzeleit sich mêren
0,2616 ire muot begunde ersêren .
0,2617 ire hoffe kranc ire vorhte grôz
0,2618 si macheten aller vröuweden blôz
0,2619 di minniclîche reine
0,2620 dô si sich sach aleine
0,2621 van dannen mit der muoter zogen
0,2622 wande si wole sach si was betrogen
0,2623 verloren was ire klagen .
0,2624 si muoste aleine tragen
0,2625 den riuwen und den smerze
0,2626 des viel ire jungez herze
0,2627 in einen swâren ungedanc
0,2628 der si der sinne machete kranc
0,2629 daz si sich wolte vallen lân
0,2630 zuo der erden nider . ûf den wân
0,2631 daz si vile lieber wolte
0,2632 dâ sterben êr si solte
0,2633 den orden noch begeben
0,2634 sô leit was ir daz leben
0,2635 und allez daz si vore ir sach
0,2636 daz ir daz herze niet en brach
0,2637 daz tete got der guote
0,2638 er sande ir dâ ze muote
0,2639 daz si sich troesten wolte
0,2640 sôwaz si lîden solte
0,2641 gedulticlîche al ûf den tôt
0,2642 al iren kumber und ire nôt
0,2643 bevalh si gote aleine
0,2644 di minniclîche reine .
0,2645 waz si doch ûf der strâzen leit
0,2646 daz wære ein lanc und ouch ein breit
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0,2647 ze schrîbenne in ein grôzez buoch
0,2648 des boesen spottes des was genuoc
0,2649 des ir di knehte tâten
0,2650 di nâh den rossen trâten
0,2651 si sluogen ûfe si den gîl
0,2652 den swarzen mandel und den wîl
0,2653 si schanden alze sêre
0,2654 di nunnen bredigære
0,2655 den gâben si vile manigen vluoch
0,2656 di minniclîche daz vertruoc
0,2657 mit alze swâren muote .
0,2658 sus quam di reine guote
0,2659 ze Lützelenburc in di stat
0,2660 sô balde ervant der græve daz
0,2661 engæn der vrouwen er dâ gienc
0,2662 di geste er minniclîche entvienc
0,2663 dâ bî gruozte er di junge maget
0,2664 er sprach alsô ime was gesât
0,2665 wie si gevaren hette sô
0,2666 di guote was der vrâgen vrô
0,2667 si sprach “hêrre genâde
0,2668 ich bin mit iuwerme râte
0,2669 ûf iuwer gelübede kumen her
0,2670 nû tuot durch got sît des mîn wer
0,2671 des mir iuwer rât gelobet hât .
0,2672 daz ir mich wider in di stat
0,2673 tuot vüeren dâ si nâmen mich
0,2674 iz wære iuch alze schamelich
0,2675 und alze grôze schande
0,2676 daz ir in iuwerme lande
0,2677 mich arme nunne liezet vâhen”
0,2678 “vile liebe tohter daz lâ stân .
0,2679 hât dir mîn rât gelobet iz
0,2680 ze wâre dar umbe en weiz ich niet
0,2681 dû solt volgen der muoter dîn
0,2682 wande daz en mac niet anderes sîn”
0,2683 di minniclîche des entviel .
0,2684 ein weinen ûz den ougen wiel
0,2685 van herze alsô ein burnen schank
0,2686 vile manicvalt was ire gedanc
0,2687 ire bezziste trôst was weinen .
0,2688 di hêrschaft sich vereinen
0,2689 begunde . man gienc ezzen
0,2690 sô man nû was gesezzen
0,2691 der guoter ezzen daz was kranc
0,2692 si muoste sunder iren danc
0,2693 sô lange sitzen biz man geaz
0,2694 doch was ir wênic des diu baz
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0,2695 ein kneht si mit den mandel dans
0,2696 der ander warf ir ûf den hals
0,2697 iz wæren junken aber strô
0,2698 der ander sprach iz stüente alsô
0,2699 si muoste nemen einen man
0,2700 sô gienc ein ander vürebaz danne
0,2701 dem græven sînen kranz er nam
0,2702 zuo der guoten er verholene quam
0,2703 er sazte in ûf ire houbet dâ .
0,2704 dar zuo der guoten was vile gâh
0,2705 si warf in in di heize “gluot”
0,2706 daz doch vile manigen dûhte unguot
0,2707 den spot si muoste lîden
0,2708 nû næhete iz den zîten
0,2709 sô daz man slâfen solte gân
0,2710 di guote niet en wolte lân
0,2711 ze mâle sich entkleiden
0,2712 nieman si des bescheiden .
0,2713 en kunde . daz si tete daz .
0,2714 ein edele vrouwe si dâ bat
0,2715 daz si durch iren wille
0,2716 den roc ûz tete al “stille”
0,2717 si wolte ir geben daz gewant
0,2718 des morgenes widere alzehant
0,2719 mit solichen reden daz geschach
0,2720 daz di vile guote nider lac
0,2721 den roc barc si di reine
0,2722 ire slâf was alze kleine .
0,2723 ire jâmersiufzen was doch grôz
0,2724 sô nû di muoter des verdrôz
0,2725 daz di vile guote niet entslief
0,2726 si quam geslungen als ein “diep”
0,2727 vile stille greif si daz gewant
0,2728 ûf vuor di tohter alzehant
0,2729 si sazte sich vile vaste in hart
0,2730 der muoter bellîz gerizzen wart
0,2731 sô vaste zôch di reine
0,2732 nû was si doch aleine
0,2733 der muoter helfe wuohs . dar bî
0,2734 sô vaste . wie deme dinge sî
0,2735 der muoter wart ie daz gewant
0,2736 si nam si warf iz alzehant
0,2737 über di mûre . jâmer grôz
0,2738 dâ beleip di junge maget blôz
0,2739 ire slâf di naht was kleine
0,2740 nû troeste got di reine .
0,2741 der tac vergienc . des morgenes vruo
0,2742 di junge vrouwen quâmen zuo
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0,2743 di maget man hiez ûf heben sich
0,2744 dâ sprach di guote minniclich
0,2745 “ûf stân ich gerne und alzehant
0,2746 willt man mir geben mîn gewant
0,2747 des man mich hier beroubet hât
0,2748 mînes dankes ich van diser stat
0,2749 en kumen . niet êr daz geschie .”
0,2750 des krieges man en kunde nie
0,2751 di guote entwenden dâ si lac .
0,2752 di muoter quam und daz geschach
0,2753 daz man si kleidete mit gewalt
0,2754 mit werlt zierden manicvalt
0,2755 vore vrouwen und vore mannen
0,2756 weiz got si muoste dannen .
0,2757 di nunne was beroubet ganz
0,2758 vüre eine wîl ein güldîne kranz
0,2759 wart ûf ire houbet gesetzet
0,2760 mit berlen wole gevletzet
0,2761 di koverschyte di wâren êr
0,2762 blat dicke . wîz reht als ein snê
0,2763 nû wurden lûter unde klâr
0,2764 gelwsîdîn . daz ire goltvarw hâr
0,2765 krûs lûter unde reine
0,2766 gleiz durch di sîde kleine
0,2767 der mandel swarz der wîze roc
0,2768 gesniten . als ein wîdenstoc
0,2769 vile balde dâ gewandelt was .
0,2770 ein kursât grüene als ein gras
0,2771 ein roc gevrunzet gelw aber rôt
0,2772 der nunnen name der was tôt
0,2773 zuo der werlte . sô was ie noch
0,2774 ire herze in nunnen lîbe noch .
0,2775 sô nû di guote vürebaz quam
0,2776 zuo der grævinnen . und urloup nam .
0,2777 gezogenlîche si dâ sprach
0,2778 “vrouwe diz leit diz ungemach
0,2779 daz mir in iuwerme lande
0,2780 geschiet . des hât ir schande .
0,2781 durch got dar zuo gedenket
0,2782 iuwer êre niet en krenket
0,2783 an mir vile armer nunnen
0,2784 willt ir mir noch des gunnen
0,2785 ich weiz den græven alsô guot
0,2786 daz er mir niet gewalt en tuot
0,2787 des biten ich iuch umbe got
0,2788 en lâzet niet der werlte spot
0,2789 in iuwerme lande an mir begân”
0,2790 di grævinne hiez si stille stân
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0,2791 si sprach “vile liebe guote
0,2792 is dir alsô ze muote
0,2793 wilt dû di werlt begeben”
0,2794 “jâ vrouwe ich hân mîn leben
0,2795 dar ûf gesazt daz iz muoz sîn”
0,2796 di grævinne sprach “den willen dîn
0,2797 wolte ich dir nôte krenken
0,2798 ich wile dar zuo gedenken
0,2799 daz ich dir helfe wâ ich mac”
0,2800 di vrouwe man dâ weinen sach
0,2801 mit alze trüeben muote
0,2802 van dannen schiet di guote
0,2803 si quâmen in ein dorf dâr nâh
0,2804 di vrouwen ezzen solten dâ
0,2805 dâ barc sich di vile reine
0,2806 in einen winkel eine
0,2807 dâ wolte si beten als si pflac
0,2808 sô daz gesinde daz gesach
0,2809 dar liefen junge knehte
0,2810 si macheten grôz gebrehte
0,2811 si wurfen steine ir in den schôz
0,2812 der guoter herze in trænen vlôz
0,2813 si muoste ganz daz beten lân
0,2814 und ungebetet ezzen gân
0,2815 dâ was ire ezzen leider kranc
0,2816 si muoste sunder iren danc
0,2817 al stille sitzen biz man geaz
0,2818 ir was unlützen deste baz
0,2819 di muoter vluochete unde schalt
0,2820 di rittere und di knehte balt
0,2821 di schulten alze sêre
0,2822 di nunnen di bredigære
0,2823 der riuwe und ouch daz herzeleit
0,2824 ir nâher gienc danne al ire leit
0,2825 nâh deme ezzenne man wazzer nam
0,2826 zehant di muoter gânte quam
0,2827 in den garten aleine
0,2828 dâ volgete ir di reine
0,2829 si sâzen nider in daz gras
0,2830 der tohter klage niuwe was
0,2831 si sprach “genâde vrouwe mîn
0,2832 wande daz en mac niet anderes sîn
0,2833 ich muoz ie nunne sterben
0,2834 dû maht wole anders werben
0,2835 mîn leit und ouch mîn ungemach
0,2836 geleben wile ich niemer tac
0,2837 zuo der werlte mînes willen”
0,2838 di muoter wolte stillen
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0,2839 di tohter wande iz tete ir wê
0,2840 daz si sô bitterlîche schrê
0,2841 si sprach “vile liebe tohter mîn
0,2842 sint daz en mac niet anderes sîn
0,2843 sô lâz dîn weinen ich wile dir
0,2844 des helfen nû geloube mir”
0,2845 “jâ vrouwe wiste ich nû tac”
0,2846 “êr vierzien nahte” di muoter sprach
0,2847 daz dûhte di vile guote noch
0,2848 mêr danne ein jâr si muoste doch
0,2849 alsô verlîben nâhe zwei jâr
0,2850 daz was ir leider alze swâr
0,2851 van dannen vuoren si zehant
0,2852 si quâmen in ire selbez lant
0,2853 gevaren zuo Vianden
0,2854 di liute van den landen
0,2855 di liefen ûz gemeine
0,2856 di grôze und ouch di kleine
0,2857 si wâren vrô der mære
0,2858 daz di vile sæledebære
0,2859 was wider kumen in daz lant
0,2860 di reine sælige Iolande
0,2861 aleine weinete unde schrê
0,2862 der anderen vröuwede tete ir wê
0,2863 dô si nû zuo der porten quam
0,2864 der græve ire vater daz vernam
0,2865 er quam geloufen alzehant
0,2866 er greif di sælige Iolande
0,2867 al ûf den pferde dâ si saz
0,2868 er twanc si an sîn herze baz
0,2869 er truoc si zuo der porten în
0,2870 sîn muot sîn herze und ouch sîn sin
0,2871 vor kinden vriunden mâgen
0,2872 ganz an der tohter lâgen
0,2873 di liebe wart wole ougen schîn
0,2874 er sprach “vile liebe tohter mîn
0,2875 nû sîs dû willekome mir
0,2876 mîn trôst mîn vröuwede lît an dir
0,2877 dû bist mir liep vüre alle wîp
0,2878 dû bist mîn bezziste leitvertrîp
0,2879 mînes herzen bezziste wünne
0,2880 dû bist mîn vröuweden künne
0,2881 mîn vröuwedeltac mîn sunnenschîn
0,2882 ein spiegelglas der sæleden mîn
0,2883 mîn sorgen loesærinne
0,2884 mîn herziclîche minne
0,2885 nû sîs dû willekome mir
0,2886 vore al der werlte hân ich dir
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0,2887 daz herze mîn gegeben
0,2888 dû bist mîn trôst mîn leben
0,2889 und aller mîner sæleden gire
0,2890 nû sîs dû willekome mir”
0,2891 dâ was di gruoze manicvalt
0,2892 di muoter vaste in zorne schalt
0,2893 “jâ hêrre” sprach si “waz tuos dû
0,2894 wie balde is dir vergezzen nû
0,2895 waz mir dîn tohter hât getân
0,2896 dû soltes si ze rehte slân
0,2897 slân roufen unde schelten
0,2898 der tumpheit lân entgelten
0,2899 der si sô junc begangen hât”
0,2900 vile kleine weich der vater daz
0,2901 er liez di muoter schelten genuoc
0,2902 sîn herze in zuo der tohter truoc
0,2903 alsô daz sîner vröuweden schal
0,2904 di burc ervüllte und ouch den sal
0,2905 di man des wâren alle vrô
0,2906 di vrouwen wâren ouch alsô
0,2907 doch di vile guote reine
0,2908 noch trûric was aleine
0,2909 sôwer dâ lachete aber sanc
0,2910 ire muot ire herze und ire gedanc
0,2911 noch in deme klôstere wâren
0,2912 sôwie man dâ gebâren
0,2913 began daz was ir umbe ein strô
0,2914 si weinte unde was unvrô
0,2915 an herzen und an muote
0,2916 sô nû di reine guote
0,2917 zuo der tavelen was gesezzen
0,2918 vile kleine was ire ezzen
0,2919 sôwaz si az aber waz si tranc
0,2920 daz was al wider iren danc
0,2921 sô nû der tisch wart hine getân
0,2922 dâ muoste iz an ein tanzen gân
0,2923 di alten mit den jungen
0,2924 mit grôzer vröuweden sungen
0,2925 daz si di maget mecheten vrô
0,2926 di guote en wolte niet alsô
0,2927 ire weinen und ire riuwe
0,2928 den jâmer macheten niuwe
0,2929 der vröuweden hov vile balde sweic
0,2930 mannelîch vile stille dannen sleich
0,2931 unvröuwede machete si sô kranc
0,2932 sô daz si sunder iren danc
0,2933 in grôze siuchede bequam
0,2934 di niet sô balde ein ende en nam
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0,2935 alsô daz si ze bette lac
0,2936 unkreftenlîche manigen tac
0,2937 doch biz ir got des gunde
0,2938 daz ir der lîp begunde
0,2939 bekumen widere in di maht
0,2940 daz si wart zuo geniste brâht
0,2941 des lîbes alle stunte
0,2942 sô daz si gân begunde
0,2943 nû hatte di vile reine maget
0,2944 noch einen bruoder als man saget
0,2945 vore allen vriunden alsô zart
0,2946 daz lieber manne nie swestere en wart
0,2947 noch alsô rehte heimelich
0,2948 der was ein pfaffe minniclich
0,2949 tuombrôst zuo Köllene in der stat
0,2950 sô schiere ervant der hêrre waz
0,2951 sîn swester hatte begangen
0,2952 in begunde verlangen
0,2953 ze gesienne di vile guote
0,2954 er reit mit swâren muote
0,2955 biz daz er zuo der swester quam
0,2956 sô nû di swester daz vernam
0,2957 si lief engegen alzehant
0,2958 si greif den bruoder mit der hant
0,2959 si hiez in willekome sîn
0,2960 ir zweier liebe was dâ schîn
0,2961 mit gelîcher samenungen
0,2962 van in dâ wart gedrungen
0,2963 vile vaste lîp an liebes lîp
0,2964 der bruoder und daz junge wîp
0,2965 in rehter liebe minniclîche
0,2966 si halsten unde kôseten sich
0,2967 di gruoze was gemeine
0,2968 der guote und ouch di reine
0,2969 vergâzen aller leide
0,2970 doch weineten si beide
0,2971 daz man wole rehte liebe sach
0,2972 di sich ûz beiden herzen brach
0,2973 in minnen lange stunte
0,2974 der bruoder dâ begunde
0,2975 zuo der swester reden unde sprach
0,2976 “nie mêrre leit noch ungemach
0,2977 geschach mir swester danne an dir
0,2978 wie hâs dû sus gelobet mir
0,2979 wâ mac ich triuwe vinden nû
0,2980 solte ich getrûwet hân daz dû
0,2981 mich soltes sus begeben
0,2982 an dir lît doch mîn leben
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0,2983 mîn trôst mîn vröuwede lît an dir
0,2984 wie hâs dû sus getân mit mir
0,2985 ich wânte dîne triuwe
0,2986 mir solte wesen niuwe
0,2987 van tage ze tage vürebaz mêr
0,2988 der jâmer tuot mir alze wê
0,2989 daz dû mîn sus vergezzen hâs
0,2990 nie manne swester lieber was
0,2991 danne dû mir bist gewesen ie
0,2992 mîn herze dîn en kunde nie
0,2993 vergezzen eine stunte”
0,2994 di maget si begunde
0,2995 vile sêre weinen dâ zestunt
0,2996 des bruoderes klage machete wunt
0,2997 si mêr danne al der remanant
0,2998 dâ sprach di sælige Iolande
0,2999 “hêrre unde bruoder mac iz sîn
0,3000 daz ich iuch ganz den willen mîn
0,3001 mit guoten vriden sagen mac”
0,3002 “jâ swester mîn” der bruoder sprach
0,3003 “jâ stille und offenbâre
0,3004 maht dû mir sagen ze wâre
0,3005 dîn herze und alle den willen dîn”
0,3006 si sprach “hêrre und bruoder mîn
0,3007 ir sît mir liep vüre alle man
0,3008 gelîche als ich mînen vater hân
0,3009 dar bî sô twinget mich iuwer leit
0,3010 und in mîn herze tiefer geit
0,3011 danne aller mîner vriunde zorn
0,3012 noch danne ist allez daz verloren
0,3013 ich muoz ie nunne sterben
0,3014 dar umbe – muoz ich werben
0,3015 sôwaz ich gote gelobet hân
0,3016 daz ich daz gelte wie ich kan
0,3017 her umbe en zürnet ir iuch niet
0,3018 want iz muoz sîn iz is geschiet
0,3019 iz tuo mir sanfte iz tuo mir wê
0,3020 zuo der werlte en kumen ich niemer mêr
0,3021 solte ich dâr umbe lîden
0,3022 den tôt bî disen zîten”
0,3023 der bruoder hôrte waz si sprach
0,3024 daz wort in durch sîn herze stach
0,3025 der swester liebe in dar zuo twanc
0,3026 daz er doch sunder sînen danc
0,3027 van herzen weinete unde schrê
0,3028 daz doch der swester tete wê
0,3029 sus weineten si beide
0,3030 in lieber herzeleide
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0,3031 si sâzen lange stunte
0,3032 der bruoder doch begunde
0,3033 gedenken als ein wîse man
0,3034 der selbe sich getroesten kan
0,3035 er dâhte wîslîche unde sprach
0,3036 “vile liebe swester ich en mac
0,3037 noch ich en sol dich twingen niet
0,3038 sôwaz dir guotes is geschiet
0,3039 ze gotes lobe daz loben ich
0,3040 dû wole niet en lâz durch mich”
0,3041 al van der selber stunten
0,3042 sô was der man verwunden
0,3043 daz er nie boese wort en sprach
0,3044 sôwes er si beginnen sach
0,3045 nû wâren ouch dar kumen dâ
0,3046 van Salesines nunnen grâ
0,3047 ûf daz si di vile guote
0,3048 entwenden van den muote
0,3049 den si zuo den bredigæren truoc
0,3050 van den si hôrte leides genuoc
0,3051 daz allez muoste si lîden
0,3052 der græve bî den zîten
0,3053 mit der muoter ze râte wart
0,3054 ûf lahten si gemeine vart
0,3055 zuo Schoeneggen ze wonenne dâ
0,3056 sus vuor ouch daz gesinde nâh
0,3057 di tohter mit den nunnen quam
0,3058 sô dit ze Köllene vernam
0,3059 di vrouwe dâ van Hengebach
0,3060 des bischoves swester unde gesach
0,3061 daz man di sælige Iolande
0,3062 sus undergieng si quam zehant
0,3063 geriten bî den græven dar
0,3064 sô des di guote wart gewar
0,3065 engæn der muomen si dâ quam
0,3066 si gruozte si als ir wole gezam
0,3067 vile grôzer vröuweden man dâ pflac
0,3068 daz allez umbe daz geschach
0,3069 daz man di maget entwende doch
0,3070 van iren guoten willen noch
0,3071 der græve tete singen
0,3072 tambûren videlen bringen
0,3073 und aller hande vröuwedenspil
0,3074 des wart aldâ getriben vile
0,3075 dâ wart getanzet sêre
0,3076 di reine sæledebære
0,3077 des niet en liez ze herzen gân
0,3078 doch was iz al durch si getân
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0,3079 sô nû di muoter daz gesach
0,3080 waz stille daz di tohter pflac
0,3081 mit grôzeme grimme si dâ quam
0,3082 si mit der hant di tohter nam
0,3083 “wole ûf juncvrouwe des is zît
0,3084 sint ir mîn kint mîn tohter sît
0,3085 sô müezet ir tuon den willen mîn
0,3086 und daz en mac niet anders sîn
0,3087 ir müezet lachen singen
0,3088 jâ tanzen unde springen
0,3089 willt ir des niet doch muoz iz sîn
0,3090 iz is iuwer tôt aber is der mîn”
0,3091 daz wort was leider alze hart
0,3092 di guote sêre erværet wart
0,3093 si kante wole der muoter zorn
0,3094 ire vlêhen ire biten was verloren
0,3095 si muoste singen daz geschach
0,3096 si sanc si schrê daz man gesach
0,3097 di heize trehenen vliezen
0,3098 und ûz den ougen giezen
0,3099 des si doch eine stunte
0,3100 sich niet enthalten kunde
0,3101 di guote weinete und sanc
0,3102 vile klôsterlîche was ire ganc
0,3103 den firlei si niet en trat
0,3104 waz man gevlêhete waz man bat
0,3105 ire herze niet en wolte dar
0,3106 ire gân zerbrach des tanzes schar
0,3107 daz man si muoste des erlân
0,3108 di minniclîche wole getân
0,3109 ire herze niet en kunde
0,3110 gebergen eine stunte
0,3111 ô Jêsû milte reine
0,3112 nû steit di guote aleine
0,3113 di bredigære sint gevlieht
0,3114 di nunnen der en hât si niet
0,3115 der orden ir ist genomen
0,3116 war sal si nû bekumen
0,3117 di trôstelôse junge maget
0,3118 di muoter hât ir widersaget
0,3119 der vater is betrüebet gar
0,3120 di nunnen grâ sint kumen dar
0,3121 daz si di minniclîche
0,3122 verleiten jæmerlîche
0,3123 wen mac si nû getrûwen
0,3124 si muoz di guoten schiuhen
0,3125 den boesen kan si niet entvliehen
0,3126 wie sol der guoten nû geschien
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0,3127 si darf wole got der helfen dîn
0,3128 nû müezest dû ire kempfe sîn
0,3129 di guote dâ si stat gesach
0,3130 si gienc zuo der van Hengebach
0,3131 di was ein wîp ze gote guot
0,3132 si hatte reinen wîbes muot
0,3133 si was begîne alsô man saget
0,3134 an di sô gienc di reine maget
0,3135 si klagete der ire herzeleit
0,3136 daz si dâ van der muoter leit
0,3137 nû was di muome ein wîse wîp
0,3138 si sach der junger diernen lîp
0,3139 noch kranc noch zart noch linde
0,3140 dâ machete si sich swinde
0,3141 an worte und an gebæren
0,3142 di maget si wolte erværen
0,3143 si wolte prüeven aber si noch
0,3144 den guoten willen hette doch
0,3145 des si sô – vruo begunde
0,3146 si sprach als si wole kunde
0,3147 “vile liebe tohter waz is daz
0,3148 dîn vater und dîn muoter hât
0,3149 sô zarte dich gezogen
0,3150 wie solt dû lîden mügen
0,3151 wachen vasten wüllîn gân
0,3152 kalte ze mitternaht ûf stân
0,3153 armüete grôz besluzzen sîn
0,3154 gedenke erbarme selbe dîn
0,3155 und dîner hôhen vriunde
0,3156 di dich mit rîcher künde
0,3157 sô zarte hânt gezogen
0,3158 wie solt dû lîden mügen
0,3159 daz leit des zarten vateres dîn
0,3160 der iemer muoz betrüebet sîn
0,3161 dê sunder dich noch einen tac
0,3162 mit vröuweden leben niet en mac
0,3163 wie maht dû den begeben
0,3164 dîne muoter en mac niet leben
0,3165 ire trôst ire vröuwede lige an dir
0,3166 wie wilt dû lâzen sage mir
0,3167 verderben solicher muoter lîp
0,3168 und alsô rehte liep ein wîp
0,3169 di dich in ireme herzen truoc
0,3170 dû hâs getân ir leides genuoc
0,3171 doch wilt si heizen muoter
0,3172 der bischov dâ mîn bruoder
0,3173 der hât dich lieber danne mich
0,3174 wie wilt dû des entsagen dich
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0,3175 ire wille en müeze an dir volgân
0,3176 mich dunket des und is mîn wân
0,3177 dû sîs ze junc und ouch ze kranc
0,3178 daz dû dich sunder iren danc
0,3179 sus mügest noch begeben
0,3180 dû mohtes noete leben
0,3181 daz dû den zarten vater dîn
0,3182 sus iemer tætes trûric sîn
0,3183 und dîne reine muoter zart
0,3184 der nie kein kint sô liep en wart
0,3185 di dich an ireme herzen truoc
0,3186 ouch is des jâmers alze genuoc
0,3187 den nâch dir hânt di mâge dîn
0,3188 wie maht dû des getroestet sîn
0,3189 und âne trôst aleine”
0,3190 dâ sprach di guote reine
0,3191 “vrouwe unde muome lâzet mich
0,3192 durch got geniezen des daz ich
0,3193 vile lange iuch wole getriuwet hân
0,3194 wan ich en weiz noch wîp noch man
0,3195 noch vriunt noch mâc noch bruoder
0,3196 noch vater noch mîn muoter
0,3197 dâr umbe ich wille lâzen daz
0,3198 des got an mir begunnen hât
0,3199 der mich mit sînen bluote rôt
0,3200 erlôste van des tôdes nôt
0,3201 er liez sich binden unde vâhen
0,3202 halsslagen an daz kriuze slân
0,3203 dâ gap er sînen lîp durch mich
0,3204 er liez di muoter minniclich
0,3205 biz ûf den tôt betrüebet stân
0,3206 dâr umbe en wolte er doch niet lân
0,3207 ze lîdenne durch uns den tôt
0,3208 wie solte ich danne durch vriunde nôt
0,3209 mîn bezziste nû ze tuonne lân
0,3210 ich sol es iemer vürebaz gân
0,3211 und umbe den orden werben
0,3212 solte ich dâr umbe sterben”
0,3213 di muome sach di junge maget
0,3214 sô wole getrôst und unverzaget
0,3215 an ireme guoten willen sô
0,3216 si was der stæticheite vrô
0,3217 si trôste di vile guote
0,3218 mit stæten vriundes muote
0,3219 doch wurden lûtere ougen rôt
0,3220 der muomen trôst der megede nôt
0,3221 dâ wurden ganz vereinet
0,3222 doch wart dâ starc geweinet
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0,3223 di muome zuo deme græven gienc
0,3224 mit deme si den rât gevienc
0,3225 dâ wart ze Köllene gesant
0,3226 nâh bruoder Albrehte alzehant
0,3227 der was ein lesemeister wîs
0,3228 daz er van künsten truoc den prîs
0,3229 mit deme bruoder Walther quam
0,3230 der græve balde daz vernam
0,3231 di geste er minniclîche entvienc
0,3232 nâh sîneme râte man dâ gienc
0,3233 dâ quâmen dar di bezziste
0,3234 di hêrren und di geste
0,3235 di man zuo deme râte nam
0,3236 di muome mit der grævinne quam
0,3237 sus giengen si ze râte
0,3238 in einer kemenâte
0,3239 dâ wart den bredigære
0,3240 gesaget ganz di mære
0,3241 sôwie di guote reine
0,3242 gevaren hette aleine
0,3243 al sunder irer vriunde danc
0,3244 der rât der was ze vuogen lanc
0,3245 dâ sprach der lesemeister doch
0,3246 “man ruofe uns her di maget noch
0,3247 daz si uns selbe al stille
0,3248 sage allen iren wille
0,3249 und allez wie si hât gevarn
0,3250 diu baz wir mügen iuch bewarn
0,3251 ûf reht aber ûf genâde
0,3252 di maget hât lîhte mit râte
0,3253 alsus gevaren aber niet
0,3254 sôwelich ir dâ sî geschiet
0,3255 dâr zuo sô râten wir noch danne”
0,3256 dâ sprâchen vrouwen unde man
0,3257 “man tuo si kumen alzehant”
0,3258 sus quam di sælige Iolande
0,3259 gegangen dar in lîhter wât
0,3260 mit swâren sorgen in den rât
0,3261 ire helfe was dâ kleine
0,3262 mit vorhten stuont di reine
0,3263 ire trôst aleine an gote lac
0,3264 der lesemeister an si sprach
0,3265 “juncvrouwe iuwer vater klaget mir
0,3266 und ouch iuwer muoter wie daz ir
0,3267 iuch in ein klôsterleben
0,3268 mit willen hât gegeben
0,3269 âne iren willen unde rât
0,3270 ir wizzet wole zuo solicher tât
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0,3271 darf man wole guoter helfen genuoc
0,3272 des dunket si daz ungevuoc
0,3273 daz ir alsus gevaren hât
0,3274 nû saget uns ûf diser stat
0,3275 ganz iuweren willen und dâ bî
0,3276 sôwie mit iuch gevaren sî”
0,3277 dâ sprach di sælige Iolande
0,3278 “hêrre daz tuon ich alzehant
0,3279 ich hân lîp unde leben
0,3280 ze mâle gote ergeben
0,3281 daz wile ich halten aber ich mac
0,3282 wie mir geschie” der meister sprach
0,3283 “jungvrouwe machet uns des wîs
0,3284 wie verre und ouch in welicher wîs
0,3285 ir gote hât gelobet daz”
0,3286 di guote sprach “mîn herze hât
0,3287 sich gote ganz gegeben
0,3288 ich hân lîp unde leben
0,3289 gote und der lieber muoter sîn
0,3290 gegeben ûf mit willen mîn
0,3291 zuo sencte Marîentale
0,3292 waz solte langer zale
0,3293 der orden hât entvangen mich
0,3294 ze nunnen dâ dar zuo bin ich
0,3295 gebunden in di selbe stat
0,3296 mit worten di der orden hât
0,3297 di sint professio genant
0,3298 daz was geschiet aldâ zehant
0,3299 êr danne mîn vrouwe quæme
0,3300 und mich ûz deme klôster næme
0,3301 und dannen vuorte mit gewalt”
0,3302 der meister sprach “wie manicvalt
0,3303 ir di gelübede hât getân
0,3304 aber ir noch wellet den orden lân
0,3305 und zuo der werlte kêren
0,3306 man sol iuch daz wole lêren
0,3307 und dar zuo rât wole geben
0,3308 willt ir zuo der werlte kêren iuwer leben
0,3309 und nemen einen rîchen man
0,3310 vile wole man iuch gehelfen kan
0,3311 daz ir des ordenes ledic sît
0,3312 den bâbest besendet man in zît
0,3313 daz er iuch absolviere
0,3314 willt ir daz tuot man schiere”
0,3315 der reden was der vater vrô
0,3316 di muoter und der rât alsô
0,3317 si lobeten wole sêre
0,3318 den meisterbredigære
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0,3319 wande an den worten hoffe lac
0,3320 dâ swigen si di guote sprach
0,3321 “hêrre ich geloube des wole daz
0,3322 der bâbest ze entbindenne mich hât
0,3323 wole maht aber ich es begeren danne
0,3324 van sünden er mich niet en kan
0,3325 entbinden âne mînen danc
0,3326 dar zuo gê kurz dar zuo gê lanc
0,3327 daz ich gelobet gote hân
0,3328 daz sol ich gelten als ich kan
0,3329 und als ich allerbezziste mac”
0,3330 der lesemeister aber sprach
0,3331 “vile liebe minne wizzet daz
0,3332 der orden einen siten hât
0,3333 daz er sich læzet wole ein jâr
0,3334 besuochen dem er is ze swâr
0,3335 der mac noch danne mit êren
0,3336 sich andersware bekêren
0,3337 ouch tuot di schame lîhte wê”
0,3338 di minniclîche sprach als êr
0,3339 si wolte lieber sterben gân
0,3340 danne si den orden wolte lân
0,3341 den si dâ hatte entvangen
0,3342 daz wort wart undergangen
0,3343 si lobeten alle sêre
0,3344 den wîsen bredigære
0,3345 der wîsen worte der er sprach
0,3346 der guote man doch niet en sach
0,3347 daz sîne wort verviengen iet
0,3348 er sprach “her zuo en kan ich niet
0,3349 gehelfen noch gerâten vort
0,3350 wande daz is der juncvrouwen wort
0,3351 daz nieman daz verkêren kan
0,3352 willt man mit gote varen danne
0,3353 sô en sol man si niet twingen
0,3354 zuo keiner hande dingen
0,3355 daz ir doch wider herze sî”
0,3356 di minniclîche stuont dâ bî
0,3357 dô si di hêrren rûnen sach
0,3358 daz einen und ein zesamene sprach
0,3359 und al der worte nâmen war
0,3360 mit vollen muote trat si dar
0,3361 si viel zuo der erden ûf der stat
0,3362 den vater si genâde bat
0,3363 daz herze ir ûz den ougen schielt
0,3364 di træne grôz zesamene vielt
0,3365 si beide hende vaste in ein
0,3366 si bat mit herzen daz wole schein
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0,3367 al ûf der erden dâ si lac
0,3368 ûf vuor der vater unde sprach
0,3369 “stant ûf dû zarte tohter mîn
0,3370 wie sol daz mir ze vröuweden sîn
0,3371 daz ich dich sus betrüebet sien
0,3372 wole ûf dû solt vore mir niet kniewen
0,3373 dû salt mir baz gebieten
0,3374 wie sol ich mich genieten
0,3375 der liebe der ich zuo dir hân”
0,3376 dâ twanc der vröuwedelôser man
0,3377 di tohter an sîn herze
0,3378 der jâmer und der smerze
0,3379 den er dô leit der was wole grôz
0,3380 ein weinen ûz den ougen vlôz
0,3381 daz alle di dâ sâzen
0,3382 en kunden niet gelâzen
0,3383 si muosten weinen mit den manne
0,3384 sus nam der rât ein ende danne
0,3385 nû wâren noch di nunnen grâ
0,3386 und ouch die eppetisse dâ
0,3387 di sach den rât ze niete gân
0,3388 den græven si dâ gienc bestân
0,3389 mit worten als si kunnen noch
0,3390 si nam in ûf ein ende doch
0,3391 und ouch di tohter Iolande
0,3392 aldâ begunde si zehant
0,3393 mit deme græven schelten
0,3394 si sprach “ir hât vile selten
0,3395 bedâht daz ich iuwer sippe sî
0,3396 iuwer triuwe is kleine genuoc dâ bî
0,3397 daz ir iuwer werte tohter hât
0,3398 lân kumen în als arme stat
0,3399 in solichen orden binden
0,3400 ir solet noch wole bevinden
0,3401 waz schanden iuch dâ mac geschien
0,3402 ich wolte si zuo mir geziehen
0,3403 daz hette iuch baz gestanten
0,3404 danne si zuo vremeden landen
0,3405 sich mache dâ si niet hât
0,3406 noch vriunt noch mâc noch êren stat
0,3407 noch sicher prôvende als ich hân
0,3408 iuwer triuwe ich niet gesien en kan
0,3409 an mir noch an der jungen maget”
0,3410 der græve stuont vile nâh verzaget
0,3411 er sprach “vile liebe muome sich
0,3412 mîn tohter steit alhier di sprich
0,3413 kanst dû si dâr zuo bringen
0,3414 mit keiner hande dingen
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0,3415 daz si dir volge noch daz sî”
0,3416 dâ sprach di tohter stuont dâr bî
0,3417 “vrouwe unde muome ich was bî iuch
0,3418 des ir wole selbe sît geziuc
0,3419 daz ich umbe iuweren orden bat
0,3420 und ir mich liezet ûf der stat
0,3421 der beten ungeweret
0,3422 des ir an mir nû geret
0,3423 des solet ir ungeweret sîn”
0,3424 si sprach “vile liebe tohter mîn
0,3425 ich wânte iz noch dir wære spot”
0,3426 “nein” sprach di guote “sô mir got
0,3427 iz was mîn wille als iz noch is
0,3428 sît iemer des an mir gewis
0,3429 wuoste ich noch armer eine stat
0,3430 danne si di mich entvangen hât
0,3431 dar wære ich lieber kumen
0,3432 durch mîner sêlen vrumen
0,3433 mit willen is mir dit geschiet
0,3434 an mir en hât ir anders niet”
0,3435 di vrouwe erschrac der mære
0,3436 sôwie deme dinge wære
0,3437 der græve was der reden vrô
0,3438 daz er entschuldet was alsô
0,3439 di nunnen en schuof mit allen niet
0,3440 in zorne grôz si dannen schiet
0,3441 si huop sich zuo der muoter
0,3442 und an der megede bruoder
0,3443 dâ schalt si wundersêre
0,3444 si schalt di bredigære
0,3445 si schalt den græven und di man
0,3446 nieman en kunde vriden hân
0,3447 daz ir entgienc di junge maget
0,3448 di guote stuont noch unverzaget
0,3449 in guoten willen stæte
0,3450 sôwaz di muome tæte
0,3451 der maget noch unvergezzen was
0,3452 der leczen der man ir dâ las
0,3453 in deme klôstere kleine
0,3454 des gienc di guote reine
0,3455 mit der vrouwen van Hengebach
0,3456 zuo bruoder Albrehte unde sprach
0,3457 “hêrre unde vater lâzet mich
0,3458 durch got geniezen des daz ich
0,3459 iuweren orden entvangen hân
0,3460 willt ir mir sîn genædic danne
0,3461 sô helfet brechen disen bîl
0,3462 gêt mir den orden und den wîl
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0,3463 den wile ich ander warbe entvâhen
0,3464 ich hân professio getân
0,3465 di wile ich aber alzehant
0,3466 tuon und entvâhen van iuwerer hant
0,3467 want iuch des ordenes meister hât
0,3468 gelâzen wole in sîner stat
0,3469 sô müget ir mich wole entvâhen”
0,3470 “des solt dû tohter mich erlân”
0,3471 sprach er mit stæten muote
0,3472 dâ sprach di reine guote
0,3473 “nein hêrre des en mac niet sîn
0,3474 ir müezet tuon den willen mîn
0,3475 ê daz ich van iuch scheide”
0,3476 “vile liebe tohter beite
0,3477 ein wênic noch” der meister sprach
0,3478 dô di vile guote daz gesach
0,3479 den meister viel si dâ ze vuoze
0,3480 “hêrre ich en mac noch ich en muoz”
0,3481 sprach si “niet langer beiten mêr”
0,3482 der bredigære sprach alse êr
0,3483 “stant ûf vile liebe tohter mîn
0,3484 stant ûf sô lâz dîn weinen sîn
0,3485 ich sol dir helfen als ich mac”
0,3486 “nein hêrre” di vile guote sprach
0,3487 “van iuch en wile ich kumen niet
0,3488 biz mir genâde des geschiet
0,3489 des ich iuch hân gebeten”
0,3490 er wolte vürebaz treten
0,3491 dâ greif di sælige Iolande
0,3492 in mit der kappen alzehant
0,3493 si bat si weinete unde schrê
0,3494 daz tete deme meistere wê
0,3495 sô vile gevlêhete si und gebat
0,3496 daz er entvienc si ûf der stat
0,3497 van dannen gienc di guote
0,3498 mit wole getrôsten muote
0,3499 in ire kamere dâ si lac
0,3500 di vrouwe dâ van Hengebach
0,3501 begunde sich bereiten
0,3502 ûf umbe ein dannenscheiden
0,3503 und daz geschach unlange dâr nâh
0,3504 di bredigære beliben dâ
0,3505 bî deme græven doch unlange
0,3506 des selben si der græve twanc
0,3507 urloup si nâmen doch dâr nâh
0,3508 di grâwe nunnen beliben dâ
0,3509 ûf daz si di vile guote
0,3510 entweneten van den muote
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0,3511 den si zuo den bredigæren truoc
0,3512 des leit di guote leides genuoc
0,3513 daz si ir tâten naht und tac
0,3514 des ich al schrîben niet en mac
0,3515 waz si ir leides tâten
0,3516 si vlêheten unde bâten
0,3517 daz was ze mâle doch verloren
0,3518 dit was der eppetissen zorn
0,3519 si kêrte al iren vlîz dâr zuo
0,3520 iz wære spæte iz wære vruo
0,3521 wie si der minniclîcher tât
0,3522 verkêrte unde gap den rât
0,3523 daz si di muoter dicke schalt
0,3524 der guoter leit was ungezalt
0,3525 daz si noch muoste lîden
0,3526 bî disen selben zîten
0,3527 sô quâmen knodenære dar
0,3528 di nunnen wurden des gewar
0,3529 di hêrren si dâ bâten
0,3530 daz si in hulfen râten
0,3531 wie si di reine guote
0,3532 entweneten van den muote
0,3533 den si ze den bredigæren truoc
0,3534 di bruodere des versuochten genuoc
0,3535 waz si dar zuo gedæhten
0,3536 der guoter vore gelehten
0,3537 di reine sælige Iolande
0,3538 mit rehten reden si verwant
0,3539 sô daz di knodenære
0,3540 geswigen ganz der mære
0,3541 noch dô di grâwe nunnen
0,3542 als si vile wole noch kunnen
0,3543 iz wære spæte iz wære vruo
0,3544 der junger diernen sazten zuo
0,3545 mit aller kunst und aller maht
0,3546 daz si di gerne hetten brâht
0,3547 daz si des muotes wære entwant
0,3548 di reine sælige Iolande
0,3549 en wolte nie gewanken
0,3550 got müeze ir iemer danken
0,3551 di eppetisse dô gesach
0,3552 daz helfen râtes ir gebrach
0,3553 si dâ begunde klagen
0,3554 den vriunden und den mâgen
0,3555 van der vile sæledebæren
0,3556 wie si mit bredigæren
0,3557 alsô vertoeret wære gar
0,3558 sô daz si niet en næme war
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0,3559 der êren noch der vriunde
0,3560 noch daz si niet en kunde
0,3561 mit keiner hande dingen
0,3562 si van den muote bringen
0,3563 den si ze den bredigæren truoc
0,3564 der guoter vriunde si schulten genuoc
0,3565 der justen was vile manicvalt
0,3566 der ein der bat der ander schalt
0,3567 der dritte dröuwete ûf den tôt
0,3568 in diser grôzen jâmers nôt
0,3569 sô was di guote naht und tac
0,3570 daz si vile wênic anders pflac
0,3571 danne siufzen schrîn weinen
0,3572 ein herze wære iz steinîn
0,3573 sich mohte des erbarmet hân
0,3574 sô si di maget liezen danne
0,3575 sô wâren aber nunnen dâ
0,3576 si wæren swarz si wæren grâ
0,3577 müniche unde pfaffen beide
0,3578 si tâten ir sô leide
0,3579 daz si der mâge wole vergaz
0,3580 ire herzen lützel was diu baz
0,3581 der ein der vuor der ander quam
0,3582 di eppetissen dit vernam
0,3583 van sancte Thomase alzehant
0,3584 sô quam si balde dar gerant
0,3585 si bat durch got den græve
0,3586 daz er di tohter gæbe
0,3587 si wolte ire swester si entvâhen
0,3588 den rât iz tohte wole getân
0,3589 der reden was der græve vrô
0,3590 di muoter des was ouch alsô
0,3591 dit wâren guote mære
0,3592 man hiez di sæledebære
0,3593 vile wunderbalde kumen dar
0,3594 dô si der nunnen wart gewar
0,3595 dô was ir wê ze muote
0,3596 doch muoste si di guote
0,3597 ze hove kumen daz geschach
0,3598 si stuont di eppetisse sprach
0,3599 “juncvrouwe ich hoeren sagen
0,3600 und iuwere vriunde daz klagen
0,3601 daz ir iuch hât begeben
0,3602 und in ein klôsterleben
0,3603 iuch wollet machen swâ daz sî
0,3604 nû siet mîn klôster steit hier bî
0,3605 dâ guote vrouwen inne sint
0,3606 und ouch der bezzister hêrren kint

Referenzkorpus Mittelhochdeutsch v2.0 (https://linguistics.rub.de/rem) 21

https://linguistics.rub.de/rem


M357: Bruder Hermann: ’Das Leben der Gräfin Yolanda von Vianden’ (M) Normalisierter Lesetext

0,3607 di umbe uns sint gesezzen
0,3608 wir hân uns der vermezzen
0,3609 willt ir in unsen orden gân
0,3610 iuch swester wile ich ûf entvâhen
0,3611 und alle mit iuch kleiden”
0,3612 di guote was bescheiden
0,3613 dô si den vater volgen sach
0,3614 und daz di muoter niet en sprach
0,3615 und ouch di man daz dûhte guot
0,3616 si twanc ire wort und ouch den muot
0,3617 di reine minniclîche
0,3618 si sprach gezogenlîche
0,3619 “vrouwe unde muome ir sprechet wole
0,3620 und alse vriunt ze rehte sol
0,3621 ir bietet uns grôz êre
0,3622 got muoz iuch iemermêre
0,3623 des danken und iuwer lôn des sîn
0,3624 mîn hêrre und ouch di vrouwe mîn
0,3625 di sint des unberâten doch
0,3626 daz si mich nunne machen noch
0,3627 wie nâhe sô mir daz lige
0,3628 und ouch wie stille ich swîge
0,3629 doch muoz iz eteswenne geschien
0,3630 wan daz ich di zît gesien
0,3631 daz si mir des wole gunnen
0,3632 iuch und ouch iuwere nunnen
0,3633 wile ich daz gerne wizzen lân
0,3634 sôwaz ich willen ane vâhen
0,3635 ze sêlen und ze lîbe”
0,3636 di wort den wîsen wîbe
0,3637 bevielen wole ze vuogen
0,3638 und ouch kunden si wole genüegen
0,3639 den vrouwen und den mannen
0,3640 mit vriden gienc si dannen
0,3641 di eppetisse trat ir nâh
0,3642 si wânete hân gevangen dâ
0,3643 si sprach “vile liebe tohter mîn
0,3644 dû solt des vore gewarnet sîn
0,3645 daz dîn gesmîde und dîn gewant
0,3646 dû mit dir bringes alzehant
0,3647 sô dû wilt in den orden gân”
0,3648 si sprach “ich solte iz nôte lân
0,3649 vile liebe muome ich weiz vile wole
0,3650 sôwie man des beginnen sol
0,3651 sien ich di zît und ouch den tac
0,3652 daz ich di werelt lâzen mac
0,3653 ich sol mich sô bewaren
0,3654 daz ich sol wole gevaren
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0,3655 dâr umbe en durfet ir sorgen niet”
0,3656 alsus di vrouwe dannen schiet
0,3657 mit alze guoten muote
0,3658 des trôste sich di guote
0,3659 der vrouwen und der nunnen
0,3660 si wânte sîn entrunnen
0,3661 daz was doch leider noch unnâh
0,3662 der abbet quam geriten dâ
0,3663 van Himmenrode ein wîse man
0,3664 di muoter klagennes began
0,3665 van der vile guoter ûf der stat
0,3666 den abbet si mit herzen bat
0,3667 daz er sich underwünte
0,3668 der tohter ob er künde
0,3669 mit keiner hande dingen
0,3670 di guote dâr zuo bringen
0,3671 daz si den orden lieze
0,3672 und daz er si den begeben hieze
0,3673 wie des en mohte niet geschien
0,3674 daz er si doch bevinde ziehen
0,3675 zuo grâwen ordene möhte iz sîn
0,3676 der wîse man wole tete schîn
0,3677 sîn triuwen engæn der vrouwen
0,3678 hier biten vlêhen dâ dröuwen
0,3679 di maget versuochte er ûf den grunt
0,3680 di guote vant er alle stunte
0,3681 in guoten willen stæte
0,3682 sôwaz er si gebæte
0,3683 mit beten si daz widergalt
0,3684 danne als er dröuwete aber schalt
0,3685 daz sanfte si mit güete
0,3686 sô daz sîn ungemüete
0,3687 ze mâle an ime dâ vergienc
0,3688 mit rehten reden si in vienc
0,3689 daz er si eine stunte
0,3690 blôz vinden niet en kunde
0,3691 ein wort er vürebaz niet en sprach
0,3692 wande er sich ganz verwunden sach
0,3693 waz mohte ich dâ von schrîben
0,3694 mit mannen und ouch mit wîben
0,3695 mit leien und mit pfaffen
0,3696 mit wîsen und mit affen
0,3697 mit ritteren und mit knehten
0,3698 muoste di guote vehten
0,3699 si wæren arm si wæren rîche
0,3700 si muoste vehten dunket mich
0,3701 jâ vehten unde strîten
0,3702 si muoste leider lîden
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0,3703 waz ieman ir ze leide sprach
0,3704 vile manigen bitterlîchen tac
0,3705 si leit gedulticlîche
0,3706 di reine minniclîche
0,3707 doch wart si ze allen stunten
0,3708 in stæticheite vunden
0,3709 als ich dâ vore gesaget hân
0,3710 di junge maget was einem manne
0,3711 gelobet her van langer hant
0,3712 van Montjoien was er genant
0,3713 daz was doch sunder iren danc
0,3714 des vriunde bevunten über lanc
0,3715 wie daz di sælige Iolande
0,3716 begeben wære dâ zehant
0,3717 was in di mære niet sô liep
0,3718 si sanden boten unde briev
0,3719 er iesch sîne brût der junge man
0,3720 grôz guot er wolte ervolget hân
0,3721 wie man si niet im en gæbe
0,3722 di vrouwe und ouch der græve
0,3723 di boten tâten daz verstân
0,3724 si wolten ûf ein ende gân
0,3725 gelübeden unde sicherheite
0,3726 ire tohter wære dâ gereit
0,3727 sôwanne daz si quæmen
0,3728 daz si di maget næmen
0,3729 di boten schieden dannen
0,3730 der græve sînen mannen
0,3731 und alle sîneme râte rief
0,3732 dar quâmen si man las den briev
0,3733 di minniclîche quam ouch dar
0,3734 di man si hiezen nemen war
0,3735 waz ires willen wære
0,3736 dâ sprach di sæledebære
0,3737 “mîn wille is hêrre daz ich sî
0,3738 sus vürebaz aller manne vrî
0,3739 danne eines den ich hân erkoren
0,3740 und dem ich triuwe hân gesworen
0,3741 dem ich en wile niet abe gân
0,3742 êr lieze ich mich ze tôde slân
0,3743 ê daz ich den begæbe”
0,3744 di man und ouch der græve
0,3745 begunden stille swîgen
0,3746 der strît muoste geligen
0,3747 ûf muoterlîcheme herzen
0,3748 mit bitters herzen smerzen
0,3749 di muoter zuo der tohter sprach
0,3750 “is dit di vröuwede und daz gemach
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0,3751 di wir van dînenthalben hân
0,3752 wer sol uns ledic sagen danne
0,3753 des geltes und der sicherheit
0,3754 di wir gelobet hân gereite
0,3755 en gæben wir niet dem manne dich”
0,3756 dâ sprach di tohter “waz weiz ich
0,3757 wer iz vüre mich gelobet hât
0,3758 des ich geloben niet en bat
0,3759 der mac ouch gelten sunder mich
0,3760 waz ich gelobete daz wile ich
0,3761 ouch gelten waz ich beste mac”
0,3762 “jâ tohter jâ” di muoter sprach
0,3763 “sô steit an iuweren willen daz
0,3764 iuwer vater iuch gelobet hât
0,3765 ze gebenne den manne
0,3766 willt ir uns lâzen danne
0,3767 verliesen vriunt beide unde guot
0,3768 umbe iuweres vrîen willen muot
0,3769 iz muoz eines teiles anderes gân
0,3770 ir müezet iuweren willen lân
0,3771 und ze unsen willen sîn gereit
0,3772 daz sî iuch liep daz sî iuch leit”
0,4878 waz man gesagete aber gebat
0,4879 di muoter doch des niet en liez .
0,4880 di tohter si sich zieren hiez
0,4881 iz wære ir liep . iz wære ir leit
0,4882 di guote muoste sîn gereit
0,4883 si muoste in grôzen sorgen
0,4884 ir selber vröuwede borgen
0,4885 daz tuot doch stæten herzen wê
0,4886 si sanc . si lachete . unde schrê
0,4887 si muoste tanzen wê deme leide
0,4888 drî tage sunder underscheit
0,4889 und allez sunder iren danc
0,4890 di muoter eine si des twanc
0,4891 ire ougen iedoch wâren naz
0,4892 sôwer dâ gienc aber wer dâ saz
0,4893 der sach di wole getâne
0,4894 an tanzenne und an gânne
0,4895 daz si van herzen was unvrô
0,4896 want ire gemüete stuont alsô
0,4897 sô doch di muoter daz gesach
0,4898 waz jâmers si in vröuweden pflac
0,4899 di tohter alle stunte .
0,4900 verdriezen si begunde
0,4901 des sturmes des si mit ir pflac
0,4902 mit güete si zuo der tohter sprach
0,4903 daz si sich hielte an lîbe fîn
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0,4904 und doch ire tanzen lieze sîn .
0,4905 di tohter aber was gereit .
0,4906 si gienc an lîbe wole gekleit
0,4907 als iz wole græven kinde gezam
0,4908 biz daz der hov ein ende nam
0,4909 doch wie di kleider wæren
0,4910 daz herze lac in swæren .
0,4911 der hov vergienc . di bezziste man
0,4912 di dâ der græve mohte hân
0,4913 wole sâhen daz di junge maget
0,4914 an werltvröuweden was verzaget
0,4915 und daz ze gote stuont ire muot
0,4916 gemeine dûhte si daz guot
0,4917 daz man di guote solte lân
0,4918 mit willen in ire klôster gân .
0,4919 baz danne man sunder iren danc
0,4920 alsô si pînete überlanc .
0,4921 dem græven und der vrouwen dâ
0,4922 den rieten si zehant dâr nâh
0,4923 daz si des mecheten ende
0,4924 nû was daz wîp behende .
0,4925 si dâhte wie si mohte daz
0,4926 mit worten trecken unde bat
0,4927 daz man des gæbe ir einen tac
0,4928 si wolte senden als si sprach
0,4929 nâch iren vriunden in di lant .
0,4930 nû daz geschach . dâ wart gesant
0,4931 ouch nâh den bredigæren .
0,4932 di vrouwe knodenæren
0,4933 ire boten sande al stille
0,4934 daz si durch iren willen
0,4935 zuo deme tage quæmen .
0,4936 und des sich undernæmen .
0,4937 nû was der muoter wille daz
0,4938 di tohter quæme in andere stat
0,4939 ze Prüme . bî di nunnen .
0,4940 di swarzen ordene kunnen
0,4941 di wolte si doch machen grâ
0,4942 ûf daz di tohter belîbe dâ
0,4943 aber wâ si wolte in einer stat
0,4944 di bredigære niet en hât
0,4945 sô leit . und als unmære
0,4946 was ir daz bredigære
0,4947 der tohter solten pflegen
0,4948 daz beleip doch underwegen
0,4949 wie deme dinge wære .
0,4950 sô daz di knodenære
0,4951 di hêrren di di vrouwe bat
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0,4952 dar niet en quâmen zuo der stat
0,4953 di bredigære quâmen dar
0,4954 sô des di vrouwe wart gewar
0,4955 daz bruoder Walther was dâ bî .
0,4956 si sande boten wie daz sî
0,4957 di in verlîben hiezen dâ .
0,4958 daz er en quæme niet sô nâhe
0,4959 daz in der græve sæhe
0,4960 und daz er stille læge
0,4961 biz daz si selbe quæme dar
0,4962 ouch wart di tohter des gewar
0,4963 daz bruoder Walther kumen was
0,4964 si sande im einen briev . er las
0,4965 verholen und al stille
0,4966 ire herze und iren willen .
0,4967 iren kumber und ire swære
0,4968 wie doch si stæte wære
0,4969 sôwie di muoter umbe daz
0,4970 di knodenære kumen bat
0,4971 und daz gesûmet wære doch
0,4972 bî disen mæren las er noch
0,4973 des vateres zorn . der muoter haz
0,4974 daz tete im wê . doch tete im baz
0,4975 des reines herzen stæticheit
0,4976 hier las er liep . dâ las er leit .
0,4977 er schreip ir wider al stille
0,4978 sînen rât . und sînen willen .
0,4979 und trôste si di stunte
0,4980 sôwaz er bezziste kunden
0,4981 unlange dâr nâh di muoter quam
0,4982 den bruoder si bî sîten nam
0,4983 si suochte manigen lôsen wanc
0,4984 daz si sîn herze und sînen gedanke
0,4985 ûz van der tohter mohte geziehen
0,4986 di si vile lieber hette gesien
0,4987 daz si wære nunne worden
0,4988 in deme grâweme ordene
0,4989 und des en mohte niet geschien
0,4990 si niet en kunde im ûz geziehen
0,4991 wande er was van der jungen maget
0,4992 gewarnet als ich hân gesaget
0,4993 di vrouwe alsus den bruoder liez
0,4994 aldâ si in verlîben hiez
0,4995 di naht biz an den morgen
0,4996 der bruoder was in sorgen
0,4997 sôwie nû solte ergân der tac .
0,4998 des morgenes dô di sunne ûf brach
0,4999 sô worden boten alzehant
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0,5000 nâh deme guoten manne gesant
0,5001 man hiez in kumen daz geschach
0,5002 ungerne man in doch gesach
0,5003 entvangen wart der guote
0,5004 mit zweier hande muote
0,5005 der græve en wolte in niet gesien
0,5006 di junge tohter muoste in vliehen
0,5007 in deme hove en was nieman
0,5008 der in dâ gerne sæhe . danne
0,5009 aleine di vile guote
0,5010 der wart gegeben huote
0,5011 nû doch di vrouwe milte
0,5012 truoc reinen wîbes bilede
0,5013 wie zornic daz si wære
0,5014 si hiez den bredigære
0,5015 guotlîche willekome sîn
0,5016 ire reines herzen sorgen schrîn
0,5017 aldâ sô vol genâden wart
0,5018 was êr daz herze steinînhart
0,5019 und alsô bruch gewesen
0,5020 reht als iz wære glesîn
0,5021 dazz wart zehant sô linde
0,5022 daz al daz ingesinde
0,5023 grôz wunder an der vrouwen sach
0,5024 waz ir der mâzen ie gebrach
0,5025 di wart dâ ganz mit vollen
0,5026 al was die muoter bewollen
0,5027 mit bittericheite inbinnen
0,5028 daz herze sich versinnen
0,5029 begunde nâch der hôhen art
0,5030 dâ von der lîp gepfozzet wart
0,5031 gebenedîet sî der stam
0,5032 dâ von sô vulder ast bequam
0,5033 der sich sô reine biegen liez
0,5034 lieplîche si den bruoder hiez
0,5035 zuo der messen sich bereiten .
0,5036 der wîse man bescheiden
0,5037 di vrouwe in guoten puncte sach .
0,5038 vile heimelîche er zuo ir sprach
0,5039 “vrouwe nû wüste ich gerne doch
0,5040 waz iuweres willen wære noch .
0,5041 van iuwerme kinde daz ir hât
0,5042 genomen ûz van gotes stat
0,5043 dâ mit ir brechet sîn gebot
0,5044 bedenket iuch . und vürhtet got
0,5045 wie milte er sî . ûf einen tac
0,5046 als er niet langer beiten mac
0,5047 wie kurz aber ouch wie lange
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0,5048 sô richet er vile strange .
0,5049 dâ mac er binden unde slahen
0,5050 des ir en kunnet niet entgân .
0,5051 durch got dar nâh gedenket .
0,5052 di sêle niet en krenket
0,5053 durch diser kranken werlte prîs .
0,5054 di steit gebûwet ûf ein îs .
0,5055 daz smilzet alle stunte .”
0,5056 daz reine wîp begunde
0,5057 ersiufzen und ersêren
0,5058 daz si wole kunde lêren
0,5059 ire edelicheit . ire hôher art
0,5060 waz ie van guoten boume wart
0,5061 gelesen vruht . di was ouch guot .
0,5062 ire milte herze ire reiner muot
0,5063 ire kündicheit verwunden .
0,5064 der si doch genuoc bî stunten
0,5065 gepflogen hatte manigen tac
0,5066 diemüeticlîche si dâ sprach
0,5067 “hêrre unde bruoder des is zît
0,5068 daz ich begebe disen strît
0,5069 des ich sô lange wider got
0,5070 gepflogen hân . iz is ein spot
0,5071 dâ mit di werlt umbe geit
0,5072 ich hân gesündet daz is mir leit
0,5073 ich got und iuch erzürnet hân
0,5074 aber ich genâde vinden kan
0,5075 sô wile ich gerne . büezen .”
0,5076 si liez sich zuo den vuozen
0,5077 des bruoderes ûf di erde
0,5078 mit reines herzen girede
0,5079 si weinente genâde bat
0,5080 der guote bruoder ûf der stat
0,5081 di vrouwe minniclîche entvienc
0,5082 zehant dâr nâh man singen gienc
0,5083 nâh messen dâ di muoter nam
0,5084 di junge tohter . unde quam
0,5085 zuo deme bruoder alzehant .
0,5086 dâ hiez di sælige Iolande
0,5087 di hêrren willekome sîn
0,5088 doch tete si vile kleine schîn
0,5089 daz ir dâr umbe iet wære
0,5090 di guote sæledebære
0,5091 ire herze und ouch den muot betwanc
0,5092 doch wurden sunder iren danc
0,5093 ire ougen klâr van trænen naz
0,5094 sus schiden si . sô man dâ geaz
0,5095 daz man di gratia gelas
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0,5096 und allez daz dâr vroelich was .
0,5097 dâ nam di vrouwe reine
0,5098 den bruoder alterseine .
0,5099 dâr zuo di tohter unde sprach
0,5100 “vile liebe tohter ich en mac
0,5101 niet langer halten disen strît
0,5102 ich wile mich süenen des is zît
0,5103 waz ich dir leides hân getân
0,5104 daz solt dû wizzen sunder wân
0,5105 daz ich dir ez wânte tuon durch guot
0,5106 nû sien ich wole mîn übermuot
0,5107 der hât mich ganz vertragen
0,5108 dû bis bî dînen tagen
0,5109 gewesen wîser danne ich sî
0,5110 dû solt vergeben mir dâ bî
0,5111 waz ich dir leides hân getân
0,5112 ich wile dir helfen sunder wân
0,5113 wes dû beginnes vürebaz”
0,5114 ire lûtere ougen wurden naz
0,5115 des nieman zwîvelen en sol .
0,5116 di tohter vröuweden wart sô vol
0,5117 daz si van rehter vröuweden schrê
0,5118 ire herze wuohs . der muot noch mêr
0,5119 si sprach “vile liebe vrouwe mîn
0,5120 iz sol dir ganz vergeben sîn
0,5121 waz dû mir leides hâs getân
0,5122 ich bin des sicher sunder wân
0,5123 daz dar zuo twanc di liebe dich
0,5124 nû tuo durch got und troeste mich
0,5125 hilf mir dar ich begeben bin
0,5126 wande ich en geren mêr noch min
0,5127 tuo daz dir wole ze tuonne steit”
0,5128 di muoter sprach “ich bin gereit
0,5129 dar zuo ze tuonne mîne maht”
0,5130 sus wart di suone vollenbrâht .
0,5131 des morgenes entstuont der tac
0,5132 daz aller heiligen âbent lac
0,5133 di hêrren van Vianden
0,5134 alumbe van den lande
0,5135 ze hove quâmen überal .
0,5136 di bezzisten giengen in den sal
0,5137 nû was den bredigære
0,5138 der græve aleine swære
0,5139 daz er en wolte in niet gesien
0,5140 der guote man sich hinder ziehen
0,5141 begunde . daz di vrouwe sach
0,5142 zuo deme græven si dâ sprach
0,5143 daz er sîn zürnen lieze
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0,5144 und ouch den bruoder hieze
0,5145 zuo hove kumen ezzen .
0,5146 des zornes unvergezzen
0,5147 was deme græven . unde sprach
0,5148 “vrouwe ich en wile noch ich en mac
0,5149 mit ougen niet gesien den man
0,5150 der mich des kindes daz ich hân
0,5151 berouben willt .” di vrouwe sprach
0,5152 “hêrre iz ist hiute ein sælic tac
0,5153 des zornes nû vergiz durch mich”
0,5154 dâ sprach der græve . “sô wile ich
0,5155 si lâzen iuwer geniezen”
0,5156 di vrouwe kumen hiezen
0,5157 ze hove dâ den guoten man .
0,5158 nâh deme tische man began
0,5159 di wîseste und di bezzisten
0,5160 ûz sunderen van den gesten
0,5161 man rief di bredigære
0,5162 und ouch di sæledebære
0,5163 di reine sælige Iolande .
0,5164 ze râte gienc man dâ zehant
0,5165 sôwaz si möhten ane gân
0,5166 daz man der guoten wole getân
0,5167 al sunder missewende
0,5168 des krieges mechete ein ende
0,5169 dit riet der ein . der ander daz
0,5170 der dritte des mit vlîze bat
0,5171 daz man si gæbe noch den manne
0,5172 daz widerriet der ander danne
0,5173 di bezziste rieten alle doch .
0,5174 daz man di guote lieze noch
0,5175 ir selbes wille sagen baz
0,5176 di guote sprach aldâ si saz
0,5177 “mîn wille is noch als er was êr
0,5178 noch der ne gewanket niemer mêr
0,5179 ich hân mich gote ergeben .
0,5180 den lîp und ouch daz leben
0,5181 hân ich im ûf getragen .
0,5182 der werlte ich versagen
0,5183 und allen . mannen sunder wân
0,5184 solte ich dâr umbe sterben gân
0,5185 daz wile ich halten stæte .”
0,5186 swie noete man daz tæte
0,5187 der rât doch ganz dâr ûf gesaz
0,5188 daz si des alle dûhte baz
0,5189 daz man di guote solte lân
0,5190 mit willen in ire klôster gân
0,5191 danne man si twinge zuo den manne
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0,5192 den si sô noete wolte hân .
0,5193 di muoter volgete ûf der stat
0,5194 dâr bî der rât den græven bat
0,5195 daz er des volgete alzehant
0,5196 der græve in zorne wart entbrant
0,5197 er sprach “sôwer mir redet daz
0,5198 mîn hulde er ganz verloren hât
0,5199 sôwer si vüeret hinnen .
0,5200 der mac wole des beginnen
0,5201 daz er verliesen mac den lîp”
0,5202 di muoter was ein listic wîp
0,5203 al stille sweic . der rât vergienc
0,5204 di tohter einen riuwen vienc
0,5205 der ir sô nâhe deme herzen lac
0,5206 daz man dâ grôzen jâmer sach
0,5207 vaste si weinete unde schrê
0,5208 van riuwen wart ir alsô wê
0,5209 daz si dâr van ze bette lac
0,5210 dô bruoder Walther dô gesach
0,5211 daz im der græve was gehaz
0,5212 des zornes er sich doch entsaz .
0,5213 van dannen schiet er an der stat .
0,5214 di junge maget er dâ bat
0,5215 daz si in gote trôste sich .
0,5216 di reine guote minniclich
0,5217 ein ander leben ane vienc
0,5218 in ire kamere si gienc
0,5219 si zôch sich van den liuten ganz
0,5220 noch vröuwedenspil . noch sanc . noch tanz
0,5221 en wolte si dâ vort gesien .
0,5222 muoste iz ze wîlen doch geschien
0,5223 daz si di geste muoste entvâhen
0,5224 man sach si balde dannen gân
0,5225 di guote und ouch di reine
0,5226 in ire gebet aleine
0,5227 ire leben daz was klôsterlich
0,5228 vüre eine nunne hielt si sich
0,5229 sô daz si ire gezîte sprach .
0,5230 ire stille si vile seltene brach
0,5231 geistlîche werc si ane vienc
0,5232 vile selten si ze den liuten gienc
0,5233 swanne si doch ze den liuten quam
0,5234 sô was si ganz ein leitestam
0,5235 geistlîcher zühte in aller stat
0,5236 ire wort sô stæte wâren . daz
0,5237 man ganze stæte an ir gesach
0,5238 sôwaz si tete aber waz si sprach
0,5239 daz was sô gelîche gemezzen
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0,5240 sô daz dâ niet vergezzen
0,5241 an werken noch an worten was
0,5242 reht als ein lûter spiegelglas
0,5243 daz sunder vlecke glenzet
0,5244 ire lop sich unentgenzet
0,5245 in aller tugende mâzen hielt
0,5246 in reiner sorgen schrîn si vielt
0,5247 ire herze und ire gemüete .
0,5248 si stuont in voller blüete
0,5249 geistlîcher zühte sunderlich
0,5250 als eine rôse wünniclich
0,5251 engæn des süezen meies bluot .
0,5252 ire lîp ire herze ire kiuscher muot
0,5253 di gâben wünnebære schîn
0,5254 ire leben liuhte als ein rubîn
0,5255 ûz arabischen golde tuot
0,5256 ire lîp . ire herze . und ouch ire muot
0,5257 getroestet wâren in der nôt
0,5258 ze lîdenne noch êr den tôt
0,5259 danne iren orden lâzen .
0,5260 in sus getâner mâzen
0,5261 hielt sich di guote stille
0,5262 doch mit der muoter wille
0,5263 di stæter suonen mit ir pflac
0,5264 dô si di muoter sus hengen sach
0,5265 den wahtær an der zinnen bat
0,5266 si des . mit allen vlîze daz
0,5267 er wolte künden ir den tac
0,5268 vore tage . des er lange pflac
0,5269 sô stuont di guote reine
0,5270 ûf van den bette aleine
0,5271 und ire gezîte si dâ sprach .
0,5272 dâ nâh si wider nider lac
0,5273 reht als es niet en wære
0,5274 di reine sæledebære
0,5275 in viure sunder brinnen lac
0,5276 daz leit si leider manigen tac .
0,5277 ûf eine zît unlanc dâr nâh
0,5278 sô quâmen vile grôzer hêrren dâ
0,5279 des jungen græven brût gesien
0,5280 di muoter vore begunde ziehen
0,5281 di tohter sunder iren danc .
0,5282 iz wære kurz . iz wære lanc
0,5283 di guote muoste zieren sich
0,5284 di junge rittere minniclich
0,5285 der hov vile hovelîche entvienc
0,5286 zehant dâr nâh man ezzen gienc
0,5287 mit vröuweden dâ man az und tranc
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0,5288 der hov der spilete unde sanc
0,5289 ze lobe wole den gesten .
0,5290 zehant dâr nâh di bezzisten
0,5291 sich an ein tanzen liezen .
0,5292 di maget junge hiezen
0,5293 si tanzen eine stunte
0,5294 nieman iedoch en kunde
0,5295 mit keiner hande dingen
0,5296 si zuo deme tanze bringen .
0,5297 dâ quam der vater unde bat
0,5298 di tohter wole mit vlîze . daz
0,5299 si wolte treten an den tanz
0,5300 er wolte ir daz geloben ganz
0,5301 daz er mit willen solte lân
0,5302 si wider in ire klôster gân
0,5303 er greif si selbe mit den hant .
0,5304 zuo quam ein ritter alzehant
0,5305 der half si leiten an den tanz
0,5306 alumbe en gienc si dâ niet ganz
0,5307 daz man si sêre weinen sach .
0,5308 ûz iren henden si sich brach
0,5309 vile balde gienc si dannen
0,5310 van vrouwen und van mannen
0,5311 wart dâ geweinet alze vile
0,5312 des hoves vröuwede und al ire spil
0,5313 zuo der selben stunten dâ vergienc
0,5314 der vater einen riuwen vienc
0,5315 den er biz an sîn ende truoc .
0,5316 niemanne er doch des en gewuoc
0,5317 zuo der tohter gienc er alzehant
0,5318 vile sêre weinente er si vant
0,5319 daz tete im alsô rehte wê
0,5320 sô daz er mit der guoten schrê
0,5321 er sprach “vile liebe tohter mîn
0,5322 en mac iz danne niet anders sîn
0,5323 dû en willes mich begeben
0,5324 sô kürzes dû mîn leben
0,5325 mir jæmerlîche und âne nôt
0,5326 dû beite doch an mînen tôt
0,5327 mîn herze en kan daz niet gesien
0,5328 daz dû dich wilt van ime ziehen
0,5329 daz sunder dich niet leben mac
0,5330 dîn ouge nie di zît gesach
0,5331 dû en wæres mir vüre alle kint
0,5332 di mir doch liep gewesen sint
0,5333 gewesen unde sint ouch noch
0,5334 dû wære ie di bezziste doch
0,5335 dû wære ie mîner vröuweden last
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0,5336 und aller sorgen was ich gast
0,5337 als ich dich eine vroelich sach
0,5338 nû trûres dû daz ungemach
0,5339 geit mir vile nâhere danne der tôt
0,5340 ach arme en wilt dû diser nôt
0,5341 dich lâzen niet erbarmen
0,5342 sô roubes dû mich armen
0,5343 der vröuweden und der sinne mîn
0,5344 en mac iz danne niet anders sîn
0,5345 sô maht dû mich wole toeten”
0,5346 in sus getânen noeten
0,5347 sô was der vater und di maget
0,5348 an aller vröuweden ganz verzaget
0,5349 si weineten sunder underlâz
0,5350 doch der bescheidenheite mâz
0,5351 der maget was unversniten
0,5352 si sprach mit guoten siten
0,5353 “hêrre unde vater ist daz wâr
0,5354 daz ir hier sprechet offenbâr
0,5355 ich sî iuch liep vüre al iuwer kint
0,5356 durch got sô denket daz si sint
0,5357 zerganclich alsô wir ouch sîn
0,5358 erbarmet iuwer und ouch mîn
0,5359 wir müezen alle sterben
0,5360 des lâzet uns hier werben
0,5361 daz wir dort leben iemer mêr
0,5362 iuwer trûren tuot mir alze wê
0,5363 doch tuot mir wirs der sêlen tôt
0,5364 durch got bedenket mîne nôt
0,5365 ir müezet iuch getroesten mîn
0,5366 und daz en mac niet anders sîn
0,5367 al wære ich bî iuch tûsent jâr .
0,5368 daz wizzet ir wole offenbâr
0,5369 sô muosten wir doch scheiden
0,5370 wes mohte ich danne beiten .
0,5371 ich wile nâh deme vriunde stân
0,5372 des vriuntschaf niet en kan vergân
0,5373 sôwer dâr umbe zürne sich
0,5374 des muoz ich ganz getroesten mich
0,5375 solte ich dâr umbe sterben tôt”
0,5376 des vateres herze in jâmers nôt
0,5377 van disen worten viel zestunt .
0,5378 sô daz er niemer mêr gesunt
0,5379 en wart ûf sînen lezzesten tac
0,5380 noch man in niemer vrô en sach .
0,5381 nû pflac di brût des bruoderes wîp
0,5382 vile zarte ze haltenne iren lîp
0,5383 van aller hande weleden grôz
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0,5384 der jungen maget si verdrôz
0,5385 daz si sô vile di werlt vlôch
0,5386 di maget sich ie ze gote zôch
0,5387 mit betenne und mit vastenne
0,5388 man sach si selten rasten
0,5389 an guoten werken durch den tac
0,5390 als ir des tages danne gebrach
0,5391 und daz si slâfen was gelaht
0,5392 sô stuont si ûf ze mitternaht
0,5393 an ire gebet di reine .
0,5394 ire slâf was dicke kleine
0,5395 biz der vile liehte tac ûf brach
0,5396 vile lîse si dâ nider lac
0,5397 als si geslâfen hette
0,5398 ûf stuont si van den bette
0,5399 vile ungeslâfen dicke .
0,5400 daz man an iren blicke
0,5401 und an der varwen wole gesach
0,5402 di brût ir dicke missesprach
0,5403 swanne si van ir ze redenne quam
0,5404 an iren guoten werken nam
0,5405 si bezzerunge kleine
0,5406 wâ guote vrouwen reine
0,5407 noch tuont daz bezziste . daz is nît
0,5408 den wandelbæren alle zît
0,5409 ein reine wîp en kan niet baz
0,5410 verdienen boeser wîbe haz
0,5411 danne alsô si daz bezziste tuot
0,5412 di junge maget iren muot
0,5413 betwanc . doch si vile wole gesach
0,5414 waz spiles ir di swester pflac
0,5415 waz si dâr bî doch pînen leit
0,5416 daz wære ein lanc und ouch ein breit
0,5417 ze schrîbenne al bitalle
0,5418 der hov in eineme schalle
0,5419 was mit den vrouwen naht und tac
0,5420 di junge maget aleine lac
0,5421 besluzzen in irem gebete
0,5422 niet anders si en tete
0,5423 wan daz si got des einen bat
0,5424 daz er si lôste van der stat
0,5425 und ûz der werlte stricke
0,5426 des bat si got sô dicke
0,5427 und ouch alsô mit herzen
0,5428 daz er des herzen smerzen
0,5429 ein ende machen wolte
0,5430 als er durch milte solte .
0,5431 di muoter was ein weldic wîp
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0,5432 hôhe truoc ire muot . stolz was ire lîp .
0,5433 zuo der werlte wole gemeine .
0,5434 doch was daz herze . reine
0,5435 milte . êrsam . edele unde guot
0,5436 vore allen vultere wole behuot
0,5437 daz tete si mit werken schîn
0,5438 si muoste wole bekumbert sîn
0,5439 wie si des græven willen
0,5440 mit vriden mohte stillen
0,5441 daz er di tohter wolte lân
0,5442 mit willen in ire klôster gân
0,5443 nû was der vater ouch ein man
0,5444 der allen vriden wolte hân .
0,5445 und alze gerne vröuwede sach
0,5446 van daz der tohter übertrac
0,5447 im alsô nâhe ze herzen gienc
0,5448 des er sô grôzen riuwen vienc
0,5449 daz er an vröuweden was verzaget
0,5450 sô liep hatte er di junge maget
0,5451 wande er en mohte lîden
0,5452 daz si bî keinen zîten
0,5453 van ime lange wære .
0,5454 daz was der muoter swære .
0,5455 der tohter was si wole gereit
0,5456 ouch tete ir wê des vateres leit
0,5457 doch gienc si vürebaz unde sprach
0,5458 “hêrre unde vriunt mîn herze en mac
0,5459 diz niemer lîden sunder wân
0,5460 ich sien iuch alze trûric gân
0,5461 und alle vröuwede lâzen
0,5462 daz müejet mich ûz der mâzen
0,5463 durch got bedenket iuch in zît
0,5464 gedenket daz ir tôtlich sît
0,5465 sô sîn wir alle râdet mir
0,5466 van unser tohter . wie daz wir
0,5467 berâten si mit êren .
0,5468 si willt ze gote kêren
0,5469 und daz en mac niet anders sîn”
0,5470 dâ sprach der græve . “vrouwe mîn
0,5471 di rede lâz bitalle stân
0,5472 mîn kint en mac ich niet gelân
0,5473 die wîle daz ich leben
0,5474 wie möhte ich si begeben
0,5475 mîn trôst mîn leben steit an ir”
0,5476 si sprach “trûtherre volge mir
0,5477 und tuo ein teil des willen mîn
0,5478 dîn tohter muoz ie nunne sîn
0,5479 die wîle iz got gevüeget hât
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0,5480 sô wære iz grôze sünde . daz
0,5481 wir sus dâr wider wæren .”
0,5482 mit sus getânen mæren
0,5483 verrahte si den guoten man
0,5484 daz in verdriezen des began .
0,5485 er sprach . “vile liebe vrouwe mîn
0,5486 nû tuo mit ir den willen dîn”
0,5487 daz sprach der munt . daz herze doch
0,5488 daz was vile ungevolgic noch
0,5489 sôwie deme dinge wære
0,5490 doch was si vrô der mære
0,5491 si rief di guote Heilewîp .
0,5492 di was der tohter kamerwîp
0,5493 si tete ir kunt des vateres wort
0,5494 dâ gienc di kamerærinne vort
0,5495 an di vile sæledebære
0,5496 si sagete ir liebe mære .
0,5497 si sprach “jungvrouwe weset vrô
0,5498 mîn vrouwe iuwer muoter willt alsô
0,5499 si tuot iuch mære sagen
0,5500 wie daz si hât vertragen
0,5501 mit iuweren vater sunder wân .
0,5502 daz er si willt gewerden lân
0,5503 mit iuch nâch iuweren willen
0,5504 nû willt si schiere stillen
0,5505 iuwer lange sorge iuwer jâmericheit
0,5506 si willt iuch vüeren sît gereit
0,5507 zuo deme tale in kurzer vrist”
0,5508 “gelobet sîs dû Jêsu Krist”
0,5509 sprach di vile minniclîche .
0,5510 dâ wart si vröuweden rîche
0,5511 si lobete got âne underscheit
0,5512 sôwaz si leides ie geleit .
0,5513 des was di sælige Iolande
0,5514 aldâ vergezzen alzehant .
0,5515 di muoter was in sorgen
0,5516 den âbent und den morgen
0,5517 wie si di tohter alzehant
0,5518 bereite . balde wart gesant
0,5519 nâh vriunden und nâh mâgen
0,5520 si tete in allen sagen
0,5521 daz si dar komen wolten
0,5522 sô si van rehte solten
0,5523 al zuo der tohter hôhgezît
0,5524 daz was den vriunden sêre nît
0,5525 und alze leit . doch muoste iz sîn
0,5526 di muoter wole daz machete schîn
0,5527 daz si des wolte ein ende hân
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0,5528 der vater merken daz began
0,5529 unvrô was er der mære
0,5530 er sach di sæledebære
0,5531 sich vaste machen ûf di vart
0,5532 nie mennischen herze blîder wart
0,5533 danne alse si der verte was
0,5534 ire herze alsam ein spiegelglas
0,5535 dâ spilete ir ûz den ougen klâr
0,5536 dit was den vater alze swâr
0,5537 daz er si solte lâzen .
0,5538 dô si zuo der tavelen sâzen .
0,5539 di tohter bî den vater saz
0,5540 daz er en tranc noch ouch en az
0,5541 und daz er heize træne schrê
0,5542 daz scheiden tete im alsô wê
0,5543 daz er sich niet en kunde
0,5544 getroesten . eine stunte
0,5545 noch einic wort gesprechen
0,5546 di trænen en muosten brechen
0,5547 ûz sînen ougen mit gewalt
0,5548 sô bitter und sô manicvalt
0,5549 was sînes herzen ungemach
0,5550 nâh tische sô man ûf gebrach
0,5551 dâ nam er di vile reine
0,5552 zuo der kameren aleine
0,5553 mit einer jungvrouwen heimelich
0,5554 aldâ si zwei berieten sich
0,5555 biz âbende . al den langen tac
0,5556 der vater dâ trüebes herzen sprach
0,5557 “vile herzeliebe tohter mîn
0,5558 nû sage mir wie mac daz sîn
0,5559 daz dû sus maht begeben mich
0,5560 dû bis doch sicher des . daz ich
0,5561 dich hân vüre alle mîne kint
0,5562 und alle si mir niet en sint
0,5563 sô liep sô dû mir eine bist
0,5564 ouch weist dû wole daz niet en ist
0,5565 noch trôst . noch spil . noch vröuwede mir
0,5566 danne al ich hatte aleine an dir .
0,5567 wie wilt dû des nû rouben mich
0,5568 kint mîn durch got bedenke dich
0,5569 dû lâz dich mîn erbarmen
0,5570 dû weist wole daz mich armen
0,5571 mac nieman troesten sunder dû
0,5572 wie dû mich danne begibes nû
0,5573 sô mürdes dû mich sunder swert
0,5574 mîn herze vröuwede niet en gert
0,5575 mêr . danne bî dir ze sînne
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0,5576 wilt dû mir alle pîne
0,5577 vertrîben . sô verlîp bî mir
0,5578 ich wile daz wole geloben dir
0,5579 daz ich nâh dînen willen wile
0,5580 dich wilt dû wênic wilt dû vile
0,5581 lân beten . vasten wachen .
0,5582 nâh dînen willen machen
0,5583 waz dich zuo der sêlen dunket guot .”
0,5584 dâ sprach di guote wolegemuote
0,5585 “hêrre unde lieber vater mîn
0,5586 genâde . des en mac niet sîn
0,5587 di werlt ist alsô getân
0,5588 sôwer si willt mit willen lân
0,5589 der muoz si vliehen ze mâle
0,5590 iz ist verlorene quâle
0,5591 di werlt halten unde vliehen
0,5592 si lâzen . und doch wider sien
0,5593 sôwer der werlte wonet bî
0,5594 wie vast . wie guot . wie reine er sî
0,5595 doch muoz er ie bevlecket sîn
0,5596 hêrre unde lieber vater mîn
0,5597 gedenket . waz di werlt sî
0,5598 al wære ich tûsent jâr iuch bî
0,5599 dazz ist noh kurzer danne ein blic
0,5600 sôwanne dat des tôdes stric
0,5601 gestricket uns in kurzer stunt
0,5602 noh kraft . noch hundert tûsent pfunt
0,5603 noh golt . noch silber . niet en mac
0,5604 gelengen einen halben tac
0,5605 waz hülfe danne uns beiden
0,5606 wir müezen iemer scheiden
0,5607 dâr zuo sô muoz iz iemer gân
0,5608 mîn belîben kan iuch niet vervâhen
0,5609 daz mîner sêlen schadet doch”
0,5610 “sô belîp vile liebe tohter noch
0,5611 ein jâr . al durch den willen mîn”
0,5612 “nein hêrre . des en mac niet sîn
0,5613 iuwer trûren tuot mir alze wê
0,5614 doch twinget mich der orden mêr
0,5615 dem ich . mich hân verbunden
0,5616 ich sol in ze allen stunten
0,5617 mit vlîze suochen ûf den tôt
0,5618 noch liep . noch leit . noch lîbes nôt
0,5619 des mich entwenden niet en kan”
0,5620 “jâ” sprach der vater “muoz ich danne
0,5621 alsus ze mâle entberen dîn
0,5622 sô nim mit dir daz herze mîn
0,5623 und aller mînen sæleden last
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0,5624 ich muoz der vröuweden sîn ein gast
0,5625 die wîle daz ich leben
0,5626 sint ich dich muoz begeben
0,5627 sô en wile ich niemer werden vrô”
0,5628 iz was doch sicherlîche alsô
0,5629 al van den selben stunten
0,5630 noch wîp noch man en kunden
0,5631 in vürebaz niemer vrô gesien
0,5632 man sach in alle vröuwede vliehen
0,5633 van herzen man in trûren sach
0,5634 biz ûfe sînen lezzesten tac
0,5635 nû was iz in der winterzît
0,5636 nâh wîhenahten alse man quît
0,5637 der âbent vüre den zweliften tage
0,5638 di muoter zuo dem græven sprach
0,5639 “hêrre unde vriunt des ist nû zît
0,5640 daz wir begeben disen strît
0,5641 got der hât uns gegeben
0,5642 guot lîp und ouch daz leben
0,5643 bürge unde lant sôwaz wir hân
0,5644 jâ guot und êre willt er danne
0,5645 uns noch besliezen sîne hant
0,5646 wir sîn verloren alzehant
0,5647 dâr an gedenket hêrre guot
0,5648 got sunder sache niet en tuot
0,5649 er willt uns prüeven wie daz wir
0,5650 erkennen daz nû volget mir
0,5651 sint daz niet ander sîn en mac
0,5652 dâ kürze den riuwen guot vertrac
0,5653 wir hân noch andere liebe kint
0,5654 di vrume genuoc zuo der werlte sint
0,5655 willt got sîn teil van den entvâhen
0,5656 an unser tohter wole getân
0,5657 wie mügen wir dâr wider sîn
0,5658 an iren werken is wole schîn
0,5659 ire wille guot und âne getwanc
0,5660 daz doch sî âne unsen danc
0,5661 nû volget mir daz râten ich”
0,5662 der græve wole bedâhte sich
0,5663 er tete des di vrouwe bat
0,5664 zuo der kirechen giengen si ûf der stat
0,5665 dâ gienc di sælige Iolande
0,5666 mit vröuweden in ir beider hant
0,5667 biz si zuo dem altære quâmen
0,5668 daz kint si beide nâmen
0,5669 wie rîche ein opfer dâ geschach
0,5670 der vater mit der muoter sprach
0,5671 “got hêrre vater milte

Referenzkorpus Mittelhochdeutsch v2.0 (https://linguistics.rub.de/rem) 41

https://linguistics.rub.de/rem


M357: Bruder Hermann: ’Das Leben der Gräfin Yolanda von Vianden’ (M) Normalisierter Lesetext

0,5672 diz kint dîn lobes bilede
0,5673 daz wir entvangen hân van dir
0,5674 dû weist daz selbe wole daz wir
0,5675 niet liebers in der werlte en hân
0,5676 noch al di werlt uns niet en kan
0,5677 mit vröuweden des ergetzen
0,5678 diz opfer wir dir setzen
0,5679 mit willen ûf den altær dîn
0,5680 dit lâz dir hêrre entvenglich sîn
0,5681 und dîner werden muoter
0,5682 Marîen der vile guoter”
0,5683 daz wort den vater was ein swert
0,5684 daz ime gienc ze herzen wert
0,5685 und alsô grôze wunde sluoc
0,5686 di er biz an sîn ende truoc
0,5687 van riuwen wart er alsô kranc
0,5688 daz er dâ sunder sînen danc
0,5689 ze den bette muoste ligen gân
0,5690 di muoter und di tohter lân
0,5691 vile sêre dâ geweinet wart
0,5692 niemannes herze en was sô hart
0,5693 daz des enthalten kunde sich
0,5694 doch stuont di guote minniclich
0,5695 ze lobenne als di rôse tuot
0,5696 engæn des süezen meies bluot
0,5697 des vateres und des vaterlandes
0,5698 was ir vergezzen alzehant
0,5699 di werlt si ze den vuozen trat
0,5700 di muoter si mit vlîze bat
0,5701 daz si sich snellete ûf di vart
0,5702 daz scheiden doch was alze hart
0,5703 dâ schrien beiden junc und alt
0,5704 di klage was sô manicvalt
0,5705 al wære ein herze steinîn
0,5706 des mohte iz doch wole weinen
0,5707 di maget mit vröuweden urloup nam
0,5708 ze den vriunden als iz wole gezam
0,5709 si senete liute und ouch daz lant
0,5710 van dannen schieden si zehant
0,5711 di muoter mit der jungen maget
0,5712 der vater was sô ganz verzaget
0,5713 daz er verlîben muoste aldâ
0,5714 noch en wart er niemer vrô dâr nâh
0,5715 noch vrô noch blîde noch gesunt
0,5716 nû was iz allme lande kunt
0,5717 sôwie di sæledebære
0,5718 dannen gescheiden wære
0,5719 niemer ze kumenne in daz lant
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0,5720 vriunde unde mâge dâ zehant
0,5721 zesamene quâmen alle
0,5722 mit vröuwedelôseme schalle
0,5723 si vuoren mit der gotesbrût
0,5724 di junge maget überlût
0,5725 sich vröuwete unde was gemeit
0,5726 sôwer dâ gienc aber wer dâ reit
0,5727 der sach wole daz si vröuweden pflac
0,5728 des morgenes ûf den zweliften tac
0,5729 als uns entsteit di hôhgezît
0,5730 di nâh deme Kristes tage lît
0,5731 sô quâmen si geriten zuo
0,5732 zuo deme tale morgenes vruo
0,5733 di arme und di rîche
0,5734 dar quâmen algelîche
0,5735 dâ mohte man wole schouwen
0,5736 vile rittere unde vrouwen
0,5737 di zuo der vesten quâmen dar
0,5738 der jungen briute nemen war
0,5739 di muoter dâ di tohter nam
0,5740 si zierte si als iz wole gezam
0,5741 van küninges arte græven kinde
0,5742 gezieret baz noch êr noch sint
0,5743 wart nie jungvrouwe keine
0,5744 van golde und van gesteine
0,5745 di schapel und di krône
0,5746 dâ liuhten alze schône
0,5747 daz krûs gel hâr dâ ze stunten
0,5748 mit berlen wole bewunden
0,5749 ze prîse wart si wole bekleit
0,5750 dô si ze poinde was bereit
0,5751 dô mohte man si gerne sien
0,5752 wer si gesach der muoste jien
0,5753 daz schoenere crêatiure
0,5754 wære in deme lande tiure
0,5755 dâ sprâchen doch di vrouwen
0,5756 di si dar quâmen schouwen
0,5757 zuo der muoter waz daz möhte sîn
0,5758 daz si di tohter alsô fîn
0,5759 bereite ûf iren lezzesten tac
0,5760 di muoter zogenlîchen sprach
0,5761 “gæbe ich mîn tohter einen manne
0,5762 der si zuo der werlte solte hân
0,5763 ich müeste si wole kleiden
0,5764 nû muoz si van mir scheiden
0,5765 der himele küninc willt si hân
0,5766 en solte ich niet si zieren danne
0,5767 des mohte ich balde schamen mich”
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0,5768 sus gienc di guote minniclich
0,5769 zuo der kirechen vore den vrouwen
0,5770 an der man mohte schouwen
0,5771 wole reines herzen ougenspil
0,5772 der lîp er was enbûzen vile
0,5773 mit golde unde mit gesteine
0,5774 gezieret alze reine
0,5775 dâ was si selbe in allen vlîze
0,5776 sô reine rôt sô lûter wîz
0,5777 als iz gemâlet wære dar
0,5778 hier rôsenrôt dâ liljenvar
0,5779 der zarter lîp gap liehten schîn
0,5780 daz schoeneres niet en mohte sîn
0,5781 dit was der werlte ein ougenspil
0,5782 sô was daz herze schôner vile
0,5783 enbinnen wole gezieret
0,5784 und alsô durhpolieret
0,5785 daz niet dâ vulters inne en was
0,5786 reht als ein lûter spiegelglas
0,5787 daz sunder vlecke bringet schîn
0,5788 noch schoener mohte ire herze sîn
0,5789 in aller tugende mâzen
0,5790 tuon sprechen unde lâzen
0,5791 daz kunde si ze rehter zît
0,5792 sôwaz an guoten wîben lît
0,5793 daz was ir wole gemeine
0,5794 sus gienc di guote reine
0,5795 engæn den briutegome wert
0,5796 des si sô lange hatte begert
0,5797 zuo der kirechen als iz wole gezam
0,5798 mit ir si zwô jungvrouwen nam
0,5799 zwâ reine guote biderbe wîp
0,5800 Beatrix unde Heilewîp
0,5801 di mit ir ouch verliben dâ
0,5802 zuo deme kôre was si gâh
0,5803 kûme si des erbeite
0,5804 daz man dar în si leitte
0,5805 dâ gienc si vüre den altær stân
0,5806 di messe hiez man ane vâhen
0,5807 di sanc man schône als iz gezam
0,5808 sô daz man an daz opfer quam
0,5809 dâ gienc di minniclîche maget
0,5810 si dritte alse man gesaget
0,5811 mit zühten in der muoter stat
0,5812 si kniewete nider unde bat
0,5813 urloup di sælige Iolande
0,5814 dâ gienc si wider alzehant
0,5815 si brâhte ire opfer schône
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0,5816 di borten und di krône
0,5817 si ûf den altær lahte
0,5818 sôwaz si ane brâhte
0,5819 daz warf si balde van der hant
0,5820 man lahte ir ane ein wîz gewant
0,5821 und einen swarzen mandel lanc
0,5822 ûf huop di sælige unde sanc
0,5823 mit lûter stimmen unde hôhe
0,5824 den süezen sanc der quît alsô
0,5825 “der werlte rîchtuom und ire guot
0,5826 und al waz si gemaches tuot
0,5827 hân ich versmæhet durch Jêsum Krist
0,5828 der mir sô liep van herzen ist
0,5829 und den ich ie geminnet hân
0,5830 und dem ich wole gelouben danne
0,5831 mîn herze ein wort erdâht hât
0,5832 dem küninge wile ich sagen daz
0,5833 und ime mîne werc tuon kunt
0,5834 wande ich in minnen ze aller stunt”
0,5835 di nunnen mite sungen
0,5836 mit gelîcher samenungen
0,5837 mit hôhen stimmen überlût
0,5838 sus wart di reine gotesbrût
0,5839 besluzzen bî den nunnen dâ
0,5840 vile heilic leben si dâr nâh
0,5841 wole machete mit den werken schîn
0,5842 des müeze got gelobet sîn
0,5843 in sîner hôhen trinitât
0,5844 der alsô grôzen wunder hât
0,5845 an ir aldâ begangen
0,5846 aldâ si lac gevangen
0,5847 mit willen vünf und drîzic jâr
0,5848 dâ leit si manige pîne swâr
0,5849 jâ wachen vasten wüllîn gân
0,5850 ze mitternaht vile balde ûf stân
0,5851 ire ezzen kranc armuote grôz
0,5852 des si bitalle niet en drôz
0,5853 geistlîcher zuht si gerne pflac
0,5854 vile selten man si müezic sach
0,5855 si span si betete aber las
0,5856 sô si danne bî den liuten was
0,5857 di minniclîche reine
0,5858 dâ was si wole gemeine
0,5859 sô was sô sælic ire gelâz
0,5860 daz si gerehter vröuweden mâze
0,5861 sô gelîche tragen kunde
0,5862 daz man ir guotes gunde
0,5863 wer si mit ougen an gesach
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0,5864 als ouch ze wîlen daz geschach
0,5865 daz ieman trûric quam bî si
0,5866 sô wuste si sô wole wie
0,5867 si den – getroesten solte doch
0,5868 wie swâr sîn kumber wære noch
0,5869 den machete di vile reine
0,5870 sô lîht und alsô kleine
0,5871 daz er getroestet dannen gienc
0,5872 sôwen si mit der reden vienc
0,5873 des muoste bezzer dannen gân
0,5874 sô süeze und ouch sô wole getân
0,5875 was waz si tete aber waz si sprach
0,5876 als iz ze wîlen danne geschach
0,5877 sô daz si mohte aleine sîn
0,5878 dâ was ire reines herzen schrîn
0,5879 den heizen trænen ûf getân
0,5880 daz in den himel mohte gân
0,5881 ire siufzen und ire weinen
0,5882 mit stætes herzen meinen
0,5883 truoc si gerehter minnen bant
0,5884 sô man alsus si danne vant
0,5885 reht alse man si wolte hân
0,5886 bî den unblîden trûric danne
0,5887 sô was si mit den blîden vrô
0,5888 ze mâzen sus ze mâzen sô
0,5889 si was der sæleden leitestap
0,5890 den tac si sich den liuten gap
0,5891 mit râte und ouch mit trôste
0,5892 waz ieman kumber nôsete
0,5893 daz liez si wole ze herzen gân
0,5894 di naht sô vant man dicke stân
0,5895 si ganz al ungeslâfen genuoc
0,5896 biz daz di mettene ane sluoc
0,5897 danne viel si ûf daz bette
0,5898 als si geslâfen hette
0,5899 sô man di mettene ane vienc
0,5900 vile balde si ze kôre gienc
0,5901 si sanc si betete aber si las
0,5902 sô mettene danne gesungen was
0,5903 sô machete sich di reine
0,5904 ze winkele alterseine
0,5905 dâ si mit gote sich besprach
0,5906 daz ir ze wîlen ouch geschach
0,5907 daz si van müedicheite entslief
0,5908 biz danne man ir ze vinsteren rief
0,5909 dâ was ire rât âne allen meil
0,5910 der herzen trôst der sêlen heil
0,5911 in allen guoten dingen
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0,5912 alsus man sach si ringen
0,5913 den langen tac und ouch di naht
0,5914 in gotes dieneste und übermaht
0,5915 ire zuht ire milte ire güete
0,5916 si dicke macheten müede
0,5917 durch anderer liute kumber
0,5918 vile kunde ich tôr vile tumber
0,5919 ire tugent vollenschrîben
0,5920 si truoc vore allen wîben
0,5921 der tugende krône bî der zît
0,5922 waz an in sælicheite lît
0,5923 der hatte si den vollen wole
0,5924 sint ich van wîben sagen sol
0,5925 und ich es dâ begunnen hân
0,5926 sô mohte si wole heizen danne
0,5927 wîp unde vrouwe beide
0,5928 doch ist ein underscheide
0,5929 ze wîlen under wîben
0,5930 daz solte ich noete schrîben
0,5931 doch under vrouwen sint unwîp
0,5932 wîp sint si sunder wîbes lîp
0,5933 di sint bî wîben tiure
0,5934 vile heilic und gehiure
0,5935 ist wîbes name und wîbes lîp
0,5936 got sîne muoter nante wîp
0,5937 hier merken doch di vrouwen bî
0,5938 wie guot des wîbes name sî
0,5939 wande alle vrouwen sint niet wîp
0,5940 der guoter Iolande lîp
0,5941 wîp heizen mohte sunder wân
0,5942 di reine guote wole getân
0,5943 ein reine kiuschez herze truoc
0,5944 man mohte schrîben wole ein buoch
0,5945 van wundere der si sint begienc
0,5946 sint si di meisterschaft entvienc
0,5947 und daz si prîorisse wart
0,5948 den adel und den hôhen art
0,5949 trat si ze den vuozen under sich
0,5950 den dienestmegeden was si gelîch
0,5951 mit dieneste wâ si kunde
0,5952 ôtmüetic alle stunte
0,5953 barmherzic unde milte gar
0,5954 der armen liute nam si war
0,5955 den gap si alle stunte
0,5956 waz si ersparen kunde
0,5957 daz si vile dicke brechen leit
0,5958 den nunnen was iz alze leit
0,5959 daz si ir selber was sô hart
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0,5960 geistlîche zuht gekroenet wart
0,5961 mit ireme lebene überal
0,5962 daz klôster endelôsen schal
0,5963 gewan van iren prîse
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